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Im Innenteil lesen Sie zu den Themen auf Seite

54. Pulsnitzer Nikolausfest 1. bis 3. Dezember 2017

Neue Steuersätze und 
Kitagebühren3 Betreutes Wohnen  in 

der alten Post10 101. Geburtstag 
Elfriede Herschel10 Mitternachtsturnier 

und Silvesterlauf13 Karnevalisten starten 
gemeinsam die Saison14

Freitag, 1. Dezember  
Kirche St. Nicolai:  9 – 15 Uhr Besichtigung
Pfefferkuchenmuseum: 13 – 17 Uhr Garnieren von Pfefferkuchen
Stadtmuseum Pulsnitz: 13 – 17 Uhr Sonderausstellung Puppenstube, Puppenherd…  
Ostsächsische Kunsthalle: 15 – 19 Uhr 24. Modellbahnausstellung
Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
Marktplatzbühne: 16:30 Uhr Gemischter Chor Pulsnitz
 17:00 Uhr Eröffnung durch Bürgermeisterin Barbara Lüke
 anschl. Tanz- und Theaterwerkstatt Wilthen
 18 Uhr Pulsnitzer Posaunenchor
Jugendtreff Pulsnitz Goethestr.: 16 – 19 Uhr Tag der offenen Tür

Samstag, 2. Dezember
Kirche St. Nicolai: 9 – 15 Uhr Besichtigung
Ostsächsische Kunsthalle: 10 – 19 Uhr 24. Modellbahnausstellung
Pfefferkuchenmuseum: 14 – 17 Uhr Garnieren von Pfefferkuchen
Märchencafé: ab 14 Uhr Kita Spatzennest lädt ein zu Kaffee und Kuchen
Marktplatzbühne: 14:00 Uhr Programm Kita Spatzennest
Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
Marktplatzbühne: 15:00 Uhr Programm Pulsnitzer Krümel und smiling cherries
Parkplatz Haus des Gastes/Goethestr.: 16:00 Uhr Nikolaus- und Lampionumzug
Marktplatzbühne: 16:50 Uhr Bürgermeisterin übergibt Nikolaus den
  Stadtschlüssel
 17 Uhr Das Märchen „Bremer Stadtmusikanten“
  Pulsnitzer Laienspielgruppe

Weihnachtszeit in der Kita Kunterbunt
Glanz der Augen, Kinderfreude, sind 
empfänglich, nicht nur heute.
Freuen sich, ist Weihnachtszeit und das 
Christkind nicht mehr weit.
Kinder sind doch etwas Schönes, freuen 
sich zu jeder Zeit.
Öffnen weit doch ihre 
Herzen in der schönen 
Weihnachtszeit.
Endlich ist es wieder so-
weit – die wohl schönste 
Zeit des Jahres hält ihren 
Einzug in unsere Kinder-
tagesstätte.
Die Vorbereitungen für 
diese Zeit beginnen be-
reits im Oktober.
Das Programm zum Ni-
kolausmarkt gestalten in 
diesem Jahr unsere Hort-
kinder.
Unter dem Titel „Die Pfef-
ferkuchenherzen“ werden 
die kleinen Künstler am 
Sonntag, dem 3.12.2017 
um 14.00 Uhr sicher Freu-
de bereiten und mit einem 
typisch Pulsnitzer Stück 
auch manchen Marktbe-
sucher zum Schmunzeln 
bringen. 
Die Kinder unserer Kita 
Kunterbunt entscheiden 
in der Kinderkonferenz 
über das Thema, welches 
sie durch die Weihnachts-
zeit begleiten wird und 
gemeinsam mit dem Er-
zieherteam planen sie 
ihre Projekte. In allen 
Bereichen Krippe-, Kin-
dergarten und im Hort 
werden die Vorhaben und 
Termine für Eltern und 
Besucher dokumentiert und ausgehan-
gen. „Weihnachtsduft liegt in der Luft“, 
„So viel Heimlichkeit in der Weih-

nachtszeit“, „Lichterglanz und Sternen-
tanz“ – diese Auswahlthemen standen 
in diesem Jahr zur Abstimmung. In der 
Kinderkonferenz fi el am 10.11.2017 die 
Entscheidung für „So viel Heimlichkeit 

in der Weihnachtszeit“. Zwei Kinder aus 
jeder Gruppe nahmen an der Kinderkon-
ferenz teil. Zuvor wurde in den Gruppen 

Es ist wieder soweit – das Weihnachts-
fest rückt in greifbare Nähe. Neben der 
Vorfreude auf die Ferien und selbstver-
ständlich die Geschenke gibt es auch eine 
Menge zu tun. Besonders intensiv ist die 
Vorweihnachtszeit für die Mitglieder des 
Popchores und der Theatergruppe un-
serer Schule. Es wird fl eißig geprobt, da-

mit die Auftritte in der Adventszeit und 
das abschließende Weihnachtsprogramm 
wieder ein Erlebnis für die Zuschauer 
und Zuhörer werden.

Weihnachtsprogramm: Alle Jahre wieder …..
abgestimmt und die Räte brachten dann 
die Ergebnisse Ihrer Abstimmung mit. Es 
wird eine spannende, musische, kreative 
und sehr geheimnisvolle Weihnachts-
zeit!

Es ist uns ein großes Be-
dürfnis am Ende des Jah-
res 2017 unseren Eltern 
ganz, ganz herzlich für 
die vertrauensvolle und 
offene Zusammenarbeit, 
Mithilfe bei unseren Ki-
tafesten, Sportaktivitäten 
und Arbeitseinsätzen zu 
danken. Liebe Eltern, 
auch wir wissen, dass 
dies in der heutigen Zeit 
gar nicht mehr so selbst-
verständlich ist. Deshalb 
wertschätzen wir Ihre 
nette Kooperation im Be-
sonderen, trägt sie doch 
ganz wesentlich zu einem 
wohltuenden und für 
alle Beteiligten motivie-
renden Kitaklima bei.
Ebenso möchten wir uns 
bei unserem Träger, der 
Stadtverwaltung Pulsnitz, 
unserer Bürgermeisterin 
Frau Lüke, allen Koo-
perationspartnern und 
Sponsoren, die uns auch 
in diesem Jahr wieder un-
terstützend zur Seite stan-
den, aufrichtig bedanken.

Wir wünschen Ihnen 
allen eine frohe und be-
sinnliche Weihnachtszeit 
und für das neue Jahr 
2018 Frieden, Kraft und 
Gesundheit

Das Team der Kita Kunterbunt
Birgit Wendt

Leiterin

Ach, du liebe
„Weihnachts“-ZEIT

Weihnachten ist mehr als Lärmen und Kaufen, 
durch neonbeleuchtete Straßen laufen. 

Weihnachten ist: miteinander ZEIT verbringen-
bei Kerzenschein lesen, backen und singen.

Weihnachten ist mehr als Geschenke schenken,
WeihnachtsZEIT ist: mit dem Herzen denken.

Weihnachten ist mehr als hetzen und eilen, 
schöner ist es, zu lauschen und zu verweilen. 

Weihnachten ist: ZEIT, in sich zu gehen- 
um die Wunder der Weihnacht auch zu sehen.

 Dieses Jahr wollen wir bewusst daran denken,
uns das Wertvollste: „ZEIT“ zu schenken.

Geteilte Freude und gemeinsame ZEIT genügen, 
mit Menschen, die uns am Herzen liegen.

Unseren Kinder, Eltern, Helfern und Sponsoren
schenken wir ein Päckchen  „ZEIT“,

am 14. Dezember zu unserem Weihnachtsmärchen
erleben wir dieses zusammen mit Dankbarkeit. 

Gemütliche ZEIT zum Weihnachtsfest
wünschen alle aus dem „Spatzennest“

Chor der Oberschule Pulsnitz beim Weihnachtsprogramm im Schützenhaus

Marktplatzbühne: 18:00 Uhr Pulsnitzer Posaunenchor
 19:00 Uhr Schwarzheider Musikanten – Die Lustigen
  Sieben, von Swing bis Dixieland
Café-Bar-Harlekin: 20:00 Uhr Nikolaus-After-Show-Party

Sonntag, 3. Dezember
Ostsächsische Kunsthalle: 10 – 18 Uhr 24. Modellbahnausstellung
Kirche St. Nicolai: 12 – 15 Uhr Besichtigung
Pfefferkuchenmuseum: 14 – 17 Uhr Garnieren von Pfefferkuchen
Stadtmuseum: 14 – 17 Uhr Sonderausstellung Puppenstube, Puppenherd… 
Märchencafé: ab 14 Uhr Kita Kunterbunt lädt ein zu Kaffee und Kuchen
Marktplatzbühne: 14:00 Uhr Programm Kita Kunterbunt
Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
 15:00 Uhr Programm Pulsnitzer Schlagwerk
Marktplatzbühne: 16:30 Uhr Wiederholung des Märchens
  „Bremer Stadtmusikanten“
 17:15 Uhr Auslosung der Gewinner des Weihnachtsrätsels
 18:00 Uhr Friedersdorfer Posaunenchor

Zusätzliche Nikolaussprechstunde
Zu zwei zusätzlichen Sprechstunden lädt der Nikolaus am den Adventssonntagen am 10. und 17. 

Dezember 17 Uhr die Kinder in sein Pfefferkuchenhaus ein. Wer es bisher noch nicht geschafft hat, 
kann seine Wünsche für Weihnachten noch vortragen (oder aktualisieren).

Änderungen vorbehalten!

Das jährliche Weihnachtsprogramm für 
die Pulsnitzer Grund- und Oberschüler 
fi ndet am letzten Schultag in zwei Veran-
staltungen im Schützenhaus statt.
Für den Tag zuvor, den Donnerstag, den 
21.12.2017 um 18.00 Uhr laden wir wie-
der Eltern, Großeltern, Pulsnitzer Ein-
wohner und Gäste ins Schützenhaus ein, 

sich vom Können der Schüler zu über-
zeugen und sich gleichzeitig in weih-
nachtliche Stimmung bringen zu lassen.

A.Rentsch

Festliches Adventskonzert in der Kirche
Wir können uns am 22.12.auf ein 
wunderbares Konzert mit Gun-
ther Emmerlich, in Begleitung 
von Jeanne Pascale Schulze und 
Matthias Suschke, freuen.
Karten bekommen Sie bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und im Pfarramt oder an der 
Abendkasse.
Der Einlass ist ab 18 Uhr. Lassen 
Sie sich von dieser eindrucks-
vollen Bassstimme erwärmen.
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Bürgermeisterkolumne

Beschlüsse Stadtrat vom 13. November 2017

Beschlüsse Technischer Ausschuss vom
01. November 2017

Bericht zur Stadtratssitzung vom
13. November 2017

Annahme von Zuwendungen
Beschluss Nr. VI/2017/0614
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt der 
Annahme von Zuwendungen nach § 73 
Abs. 5 SächsGemO gemäß Anlage zu.

Personalangelegenheiten – Abberu-
fung Kassenverwalter Beschluss Nr. 
VI/2017/0616 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung am 
13.11.2017 die Abberufung von Herrn 
Thomas Beyer als Kassenverwalter zum 
01.11.2017.

Personalangelegenheiten – Bestel-
lung Kassenverwalter Beschluss Nr. 
VI/2017/0617 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz bestellt in seiner Sitzung am 
13.11.2017 Frau Manuela Wolf zum 
01.11.2017 als Kassenverwalterin.

Abwägung der im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung nach § 3 Abs. 
1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegan-
genen Stellungnahmen zum Bebau-
ungsplan „Pulsnitz-Friedersdorf, 
Königsbrücker Straße“ „Abwägungs-
beschluss“ Beschluss Nr. VI/2017/0624
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
in seiner Sitzung am 13.11.2017 die Ab-
wägung der während der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit, der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange vorgebrachten Einwände, Hin-
weise und Anregungen zum Vorentwurf 
des Bebauungsplans „Pulsnitz-Frieders-
dorf, Königsbrücker Straße“, Planfassung 

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VI/2017/0618 Bauantrag 
zur Sanierung eines Zweifamilienhauses 
in Pulsnitz, Rietschelstraße 24, Flurstück 
45/5 Gemarkung Pulsnitz OS.

Beschluss Nr. VI/2017/0619 Bauantrag 
zum Umbau und Sanierung Einfamilien-
haus mit Einliegerwohnung in Pulsnitz 
OT Oberlichtenau, Pulsnitztalstraße 169, 
Flurstück 38 Gemarkung Niederlichte-
nau.

Beschluss Nr. VI/2017/0622 Antrag auf 
Nutzungsänderung, Umnutzung Schwei-
nezuchtanlage zu Kälbermastanlage mit 
Einfamilienhaus in Pulsnitz, Dr.-Wil-
helm-Külz-Straße 149, Flurstück 1537/4 
Gemarkung Pulsnitz OS.

Beschluss Nr. VI/2017/0623 Bauantrag 
zum Umbau eines Gewerbegebäudes zur 
Wohnung; Neueinordnung von Gewer-
beräumen in Pulsnitz OT Friedersdorf, 
Mittelstraße 7, Flurstück 8/8 Gemarkung 
Friedersdorf OS und Antrag auf Abwei-
chung von den Forderungen des § 30 
Abs. 2 SächsBO.

Beschluss Nr. VI/2017/0644 Antrag 
auf Erteilung des gemeindlichen Ein-
vernehmens zum 1. Nachtrag Neubau 
eines Heizkraftwerkes in 01896 Pulsnitz, 
Fabrikstraße 8a, Flurstück 280/4 Gemar-
kung Pulsnitz OS.

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zur Grundschuldbe-
stellung Rietschelstraße 21, Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2017/0615 Der Tech-
nische Ausschuss der Stadt Pulsnitz be-
schließt in seiner Sitzung am 01.11.2017 
die Erteilung der sanierungsrechtlichen 
Genehmigung nach § 144 BauGB be-
zogen auf den vor Notarin Uta Bürger, 
geschlossenen notariellen Grundschuld-
bestellung vom 22.09.2017, UR-Nr. 
1104/2017, über das Flurstück-Nr. 12  
der Gemarkung Pulsnitz OS, Blatt 2014 
des Grundbuches von Pulsnitz, Amtsge-
richt Kamenz, zu erteilen.

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Kaufvertrag 
(Erwerb Sondereigentum) Robert-
Koch-Straße 3, Pulsnitz Beschluss 
Nr. VI/2017/0635 Der Technische Aus-
schuss der Stadt Pulsnitz beschließt in 
seiner Sitzung am 01.11.2017 die Ertei-
lung der sanierungsrechtlichen Genehmi-
gung nach § 144 BauGB bezogen auf den 
vor Notarin Uta Bürger, geschlossenen 
notariellen Kaufvertrag vom 26.09.2017, 

vom 01.11.2016 gemäß Abwägungsta-
belle (Anlage 1 zu diesem Beschluss).

Entwurf des Bebauungsplanes „Puls-
nitz-Friedersdorf, Königsbrücker 
Straße“ „Entwurfsbilligung- und 
Offenlagebeschluss“ Beschluss Nr. 
VI/2017/0625 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz billigt den Entwurf des Bebau-
ungsplans „Pulsnitz-Friedersdorf, Kö-
nigsbrücker Straße“ in der Fassung vom 
13.10.2017, bestehend aus Planzeichnung 
(Teil A), Textlichen Festsetzungen (Teil 
B) und Begründung (Teil C) einschließ-
lich Umweltbericht. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird 
entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB und die 
Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 
2 BauGB durchgeführt.

1. Änderung des Flächennutzungs-
planes Pulsnitz „Aufstellungsbe-
schluss“ Beschluss Nr. VI/2017/0626
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
in seiner Sitzung am 13.11.2017 die 
Aufstellung der 1. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes Pulsnitz für den 
Plangebietsbereich des Bebauungsplanes 
„Pulsnitz-Friedersdorf, Königsbrücker 
Straße“ entsprechend der beabsichtigten 
städtebaulichen Entwicklung. Der Gel-
tungsbereich der Änderung ist der Anla-
ge 1 zu entnehmen.
Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

1. Änderung des  Flächennutzungs-

planes Pulsnitz „Entwurfsbilligung- 
und Offenlagebeschluss“ Beschluss 
Nr. VI/2017/0627 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz billigt den Entwurf der 1. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes Pulsnitz 
in der Fassung vom 13.10.2017, beste-
hend aus Planzeichnung und Begrün-
dung. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird 
entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB und die 
Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 
2 BauGB durchgeführt.

Überplanmäßige Auszahlung - Grund-
erwerb Gewerbegebiet Beschluss Nr. 
VI/2017/0629 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz beschließt folgende überplan-
mäßige Auszahlung:
Grunderwerb Gewerbegebiet  
57.10.01.00 099001/782100 A7650001 
Budget 001 31.200 Euro
Finanzierung
Mehrerträge Gewerbesteuer  
61.10.01.00 301300/601300 Budget 043  
31.200 Euro
    
1. Änderungssatzung zur Eltern-
beitragssatzung  Beschluss Nr. 
VI/2017/0630 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz bestätigt die 1. Änderungssat-
zung über die Erhebung von Elternbei-
trägen und weiteren Entgelten für die 
Betreuung in den Kindertagesstätten und 
der Kindertagesspfl ege der Stadt Pulsnitz 
(Elternbeitragssatzung).
Die 1. Änderungssatzung ist als Anla-
ge beigefügt und Bestandteil des Be-
schlusses.

Abwägung der eingegangenen Hinwei-
se, Anregungen und Bedenken zur Au-
ßenbereichssatzung „Bachstraße“
„Abwägungsbeschluss“ Beschluss Nr. 
VI/2017/0634 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung am 
13.11.2017:

1. Die zur Aufstellung der Außenbe-
reichssatzung „Bachstraße“ während der 
öffentlichen Auslegung des Entwurfs in der 
Fassung vom 22.06.2017 vorgebrachten 
Hinweise, Bedenken und Anregungen 
von Bürgern sowie Stellungnahmen von 
berührten Behörden und sonstigen Trä-
gern öffentlicher Belange hat der Stadtrat 
mit folgendem in der Anlage aufgeführten 
Ergebnis geprüft und entsprechend dieses 
Abwägungsberichtes gegeneinander und 
untereinander abgewogen. Die Anlage ist 
Bestandteil des Beschlusses.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Bürger sowie die Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange, die Beden-
ken und Anregungen erhoben haben, von 
diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe 
in Kenntnis zu setzen.

Außenbereichssatzung „Bachstraße“ 
„Satzungsbeschluss“ Beschluss Nr. 
VI/2017/0639 Der Stadtrat von Puls-
nitz beschließt in seiner Sitzung am 
13.11.2017 die Außenbereichssat-
zung „Bachstraße“ in der Fassung vom 
22.06.2017 mit redaktionellen Ände-
rungen vom 24.10.2017 gemäß § 10 (1) 
BauGB als Satzung.

Verkauf des Flurstückes 104/7 der Ge-
markung Pulsnitz OS „Splitterfl äche 
HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz“
Beschluss Nr. VI/2017/0642
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
den Verkauf des Flurstückes 104/7 der 
Gemarkung Pulsnitz OS in Höhe von 
10.885,00 EUR.

Verzicht des Vorkaufsrechtes für die 
Liegenschaft Hempelstraße 25 „Netto-
Markt“ Beschluss Nr. VI/2017/0643 
Der Stadtrat beschließt, das aufgrund der 
Lage im Sanierungsgebiet ggf. bestehen-
de Vorkaufsrecht nicht auszuüben.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

UR-Nr. 1116/2017, über die Flurstücke-
Nr. 26/1, 26/2 der Gemarkung Pulsnitz 
OS und Flurstück-Nr. 50 der Gemarkung 
Pulsnitz MS, Blätter 1868 und 1869 des 
Grundbuches von Pulsnitz, Amtsgericht 
Kamenz, zu erteilen.

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Grundstückskauf-
vertrag sowie zur Grundschuldbestel-
lung Hempelstraße 25 (Netto-Markt), 
Pulsnitz Beschluss Nr. VI/2017/0645
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung 
am 01.11.2017 die Erteilung der sanie-
rungsrechtlichen Genehmigung nach § 
144 BauGB bezogen auf den vor No-
tarin Dr. Lennert, geschlossenen no-
tariellen Grundstückskaufvertrag so-
wie zur Grundschuldbestellung vom 
13.09.2017, UR-Nr. 1578/2017L und 
vom 27.10.2017, UR-Nr. 1870/2017L, 
über die Flurstücke-Nr. 1224/3, 1224/7, 
1228, 1229, 1230, 1231, 1224/4, 1224/5 
und 1224/9 der Gemarkung Pulsnitz OS, 
Blatt 2756 des Grundbuches von Puls-
nitz, Amtsgericht Kamenz, zu erteilen.

Sonstige Beschlüsse: 
Der Technische Ausschuss lehnte 
das Einvernehmen zum Vorbescheid 
nach § 36 BauGB ab: Beschluss Nr. 
VI/2017/0628 Antrag auf Erteilung des 
gemeindlichen Einvernehmens zum 
Vorbescheid, Errichtung von 8 Ein- und 
Zweifamilienhäusern in Pulsnitz, Mittel-
bacher Straße 20, Flurstück 153 Gemar-
kung Pulsnitz MS.

Vergabe von Bauleistungen bei städ-
tischen Bauvorhaben: Beschluss Nr. 
VI/2017/0621 Der Technische Ausschuss 
der Stadt Pulsnitz beschließt in seiner 
Sitzung am 01.11.2017 nach Prüfung der 
vorliegenden Angebote, den Zuschlag 
für die Baumaßnahme „Kommunaler 
Straßenbau 2017“ in Pulsnitz Rietschel-
straße zwischen Liebknechtstraße und 
Poststraße, der Firma Frauenrath Bau-
unternehmen GmbH, Gewerbering Nord 
11, 01900 Großröhrsdorf mit einer An-
gebotssumme von 66.070,70 € brutto zu 
erteilen.

Beratung und Beschlussfassung zur 
Vergabe für die Beschaffung eines 
Transporters/Pritsche für den Bauhof 
Beschluss Nr. VI/2017/0620 Der Tech-
nische Ausschuss der Stadt Pulsnitz be-
schließt, den Zuschlag für die Lieferung 
eines Transporters/Pritsche der Firma 
IVECO Nord-Ost Nutzfahrzeug GmbH, 
Kötzschenbroder Straße 140, 01139 
Dresden mit einer Angebotssumme von 
33.340,23 € brutto zu erteilen.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Die 45. Sitzung des Stadtrates der Stadt 
Pulsnitz wurde durch den 1. stellvertre-
tenden Bürgermeister Herrn Rogowski 
eröffnet. Dieser richtete herzliche Grüße 
der Bürgermeisterin aus, welche sich an 
diesem Abend beim Empfang anläss-
lich des Antrittsbesuchs des Bundesprä-
sidenten in Sachsen im Kulturschloss 
Großenhain befand.
In der letzten Sitzung wurde über das 
Ausscheiden des CDU-Stadtrates Kay 
Kühne befunden, der aufgrund seiner 
neuen Tätigkeit als Fachbereichsleiter 
Bürger und Bauen bei der Stadtverwal-
tung Pulsnitz nicht gleichzeitig Stadtrat 
sein kann. Um den Stadtrat wieder zu 
vervollständigen nahm Herr Rogowski 
die Verpfl ichtung von Herrn Marco Jür-
gel vor. Dieser ist gemäß dem Wahler-
gebnis der letzten Kommunalwahl für die 
CDU in den Stadtrat nachgerückt. 
Nun wieder vollzählig konnte in die wei-
tere Tagesordnung eingestiegen werden. 
Durch Herrn Rogowski wurden zwei 
Beschlüsse zu Personalangelegenheiten 
erläutert. Durch die Inanspruchnahme ei-
ner Altersteilzeitregelung im Fachbereich 
Finanzen und dem damit im Zusammen-
hang stehenden Wechsel der Funktion 
des stellvertretenden Fachbereichsleiters 
wurde die Neueinstellung eines Kas-
senverwalters notwendig. Der bisherige 
Kassenverwalter Herr Beyer nimmt seit 
dem 01.11.2017 die Funktion des Stell-
vertreters der Fachbereichsleiterin sowie 
der Haushaltsbearbeitung der Gemeinde 
Ohorn wahr und wurde demzufolge als 
Kassenverwalter abberufen. Die zum 
01.11.2017 eingestellte Kassenverwalte-
rin Frau Wolf wurde nun offi ziell in diese 
Funktion bestellt. Beide Personen waren 
anwesend und wurden durch Herrn Ro-
gowski nach einstimmiger Beschlussfas-
sung beglückwünscht.

Finanzen
Durch die Fachbereichsleiterin Finan-
zen, Frau Füssel, wurde die 1. Änderung 
der Elternbeitragssatzung vorgestellt. 
Ausschlaggebend für die Höhe der El-
ternbeiträge sind die Betriebskosten der 
Kindertagesstätten. Gemäß den gesetz-
lichen Bestimmungen müssen sich die 
Elternbeiträge im Rahmen gewisser Pro-
zentsätze bewegen, die der Stadtrat durch 
den Erlass einer Richtlinie für die Stadt 
Pulsnitz im letzten Jahr konkretisiert hat. 
Die Elternbeiträge wurden nun auf den 
festgelegten Prozentsatz angepasst und 
demnach mit Wirkung zum 01.01.2018 
geringfügig erhöht.
Weiterhin erläuterte Frau Füssel die 
Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 
2018. Diese ist notwendig, da die Stadt 
Pulsnitz zum 01.01.2018 noch nicht über 
einen genehmigten Haushalt für das Jahr 
2018 verfügen wird. Der Stadtrat hat be-
reits in seiner Klausurtagung ausführlich 
dazu beraten mit dem Ergebnis, die He-
besätze für Grundsteuer A und B sowie 
Gewerbesteuer auf den Nivellierungshe-
besatz, d.h. den Landesdurchschnitt an-
zuheben. Gleichzeitig wurde jedoch auf 
die Problematik hingewiesen, dass sich 

durch derartige Erhöhungen in den Ge-
meinden des Freistaates auch die Nivel-
lierungshebesätze laufend erhöhen.
Erfreulicherweise konnten im Laufe des 
letzten Monats wieder eine Vielzahl von 
Spendeneingängen verzeichnet werden. 
Zuwendungen von insgesamt 1.818,37 
€ für die Kita Kunterbunt, Park- und 
Grünanlagen (Hundetoiletten), den Ge-
sundheitslauf sowie das Nikolausfest 
sind eingegangen. Herr Rogowski dankte 
herzlich allen Unterstützern. 

Bau und Stadtentwicklung
Im Folgenden erläuterte der Fachbe-
reichsleiter Bürger und Bauen, Herr 
Kühne mehrere Beschlüsse zum Thema 
Bauleitplanung. Aufgrund eines Bauvor-
habens im Ortsteil Friedersdorf ist die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes für 
die vorgesehene Fläche an der Königs-
brücker Straße notwendig. Der Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan wur-
de bereits im Juni 2016 gefasst. Um das 
Verfahren voranzutreiben, wurden nun 
der „Abwägungsbeschluss“ zu eingegan-
genen Stellungnahmen sowie der „Ent-
wurfsbilligung- und Offenlagebeschluss“ 
einstimmig bestätigt. Weiterhin ist in 
diesem Zusammenhang der Flächennut-
zungsplan der Verwaltungsgemeinschaft 
zu ändern. Auch die dazu erforderlichen 
Beschlüsse wurden durch den Stadtrat 
bestätigt und müssen nun noch dem Ge-
meinschaftsausschuss der Verwaltungs-
gemeinschaft zur Beschlussfassung vor-
gelegt werden.
Um eine Scheune im Bereich der hin-
teren Bachstraße für Wohnzwecke nutz-
bar machen zu können, bedurfte es der 
Aufstellung einer „Außenbereichssat-
zung“ für dieses Gebiet. Der Beschluss 
zur Abwägung der eingegangen Hinwei-
se, Anregungen und Bedenken sowie der 
Satzungsbeschluss erfolgten nach Be-
denken aus dem Stadtrat zur großzügigen 
Grenzziehung des Bereichs und der 
anschließenden Erläuterung des Sach-
verhaltes durch den Fachbereichsleiter 
mehrheitlich.
Abschließend sprach sich der Stadtrat für 
die Nichtinanspruchnahme des Vorkaufs-
rechts für die Hempelstraße 25 (Netto-
Markt) aus, da kein öffentliches Interesse 
an dem Erwerb des Flurstückes besteht. 
Das Grundstück wurde veräußert, der 
Netto-Markt ist und bleibt jedoch Mieter. 
Außerdem wurde ein Flurstück an der 
Wittgensteiner Straße an die HELIOS 
Klinik Schloss Pulsnitz verkauft. Das 
Flurstück ist mit einem Gebäude der Kli-
nik überbaut, befi ndet sich jedoch noch 
im Besitz der Stadt. Der Verkauf zum 
Betrag des Bodenrichtwertes i.H.v. 35,00 
€/m² wurde einstimmig beschlossen. 
In den Bürgeranfragen wurden nochmals 
die Themen Hebesätze und Flächennut-
zungsplan aufgegriffen. Eine weitere An-
frage gab es zum Thema Breitbandaus-
bau, worüber jedoch noch keine neuen 
Informationen gegeben werden konnten. 
Im Anschluss wurde die Sitzung durch 
Herrn Rogowski beendet.

N.W.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Adventszeit steht vor der Tür – kürzer 
kann sie nicht sein und drei Adventswo-
chen werden dem Großteil unter Ihnen zu 
kurz sein: Weihnachtsfeiern, Geschenke 
besorgen, Plätzchen backen und mit den 
Kindern oder Enkeln Weihnachtsschmuck 
basteln. Die Zeit der Heimlichkeiten, des 
Glühweins und der Weihnachtslieder ist 
da! Und die Zeit der Weihnachtsmärkte 
und damit auch unseres Nikolausfestes! 
Die Märchenspieler proben eifrig, der 
Puls der Organisatoren steigt – die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtouren. Die 
Fertigstellung des neu sanierten Kirch-
platzes war für uns der Anlass, uns ein-
mal mit der Weihnachtsbeleuchtung der 
Stadt auseinander zu setzen. Die Ket-
te ist Ihnen allen wohlbekannt, ist sie 
doch Jahrzehnte alt. Und das zeigte sie 
nach den letzten Festtagen auch, ging sie 
doch nur mit zweidrittel Kraft ins neue 
Jahr 2017. Zerschlissenes Plastik zog 
die Drähte blank, passende Glühbirnen 
fanden wir allenfalls auf Antikmärkten 
und hohe Kosten durch hohen Strom-
verbrauch produzierte sie gleich mit. Im 
April dieses Jahres fanden wir uns im 
Rathaus zusammen und stellten fest, dass 
es so nicht weitergeht. Geld für eine neue 
Kette war aber auch nicht eingeplant und 
an sich nicht da. Eine Pfefferkuchen-
stadt ohne Weihnachtslichterzauber? Die 
Kreativität war gefragt und so wurde ein 
Budget entdeckt, für das ausgelobt wur-
de: Alles, was wir hier einsparen, geht in 
die Weihnachtsbeleuchtung. Da wurde 
mit viel persönlichem Einsatz nach We-
gen und Mitteln gesucht, um noch eine 
Zusatzecke mit einem Zusatzdreh zu fi n-
den, die eine Reduzierung der geplanten  
Ausgabe bewirkt. Nach erfolgter Vergabe 
der Anschaffung eines neuen Wagens für 
den Bauhof im Technischen Ausschuss 
stand fest: Wir haben es geschafft, durch 
Einsparungen hier das erforderliche Geld 
zu sparen. Sofort wurde die neue Weih-
nachtsbeleuchtung bestellt – seit dem 
Pfefferkuchenmarkt hängt sie und erfreut 
uns und auch das Stadtsäckel: Ihr Strom-
verbrauch ist um ein vielfaches geringer. 
Für die Anhänger des grauen Multicars 
des Bauhofes heißt es demgegenüber 
demnächst Abschied zu nehmen: Sei-
ne jährlichen Reparaturkosten waren so 
hoch, dass der Weiterbetrieb nicht mehr 
sinnvoll war. Sein Nachfolger wird das 
typische Kommunalorange tragen und 
darf sich jährlich zur Weihnachtszeit be-
sonders im Lichterglanz zeigen…
Nicht neu aber auch noch nicht endgül-
tig entschieden für die Zukunft ist das 
Thema „Straßensperrung S95 zum Niko-
lausfest“. Nachdem im vergangenen Jahr 
das Echo sehr geteilt war, werden wir in 
diesem Jahr nochmals mit offener Straße 
feiern: Wir haben den Markt nochmals 
weiter von der Straße weggerückt. Die 
geplante Einbeziehung des Kirchplatzes 
scheiterte kurz vor knapp: Zu wenig 
Händler meldeten sich, um das Rund um 
die Kirche zu füllen. Für das kommende 
Jahr können wir hier hoffentlich ein gutes 
Konzept entwickeln, wäre es doch schade, 
den Platz nicht zu nutzen. Dies bedeutet 
aber einen gewissen Veränderungswillen 
von allen Seiten… Vermeiden möchten 
wir ein „rein in die Kartoffeln – raus aus 
den Kartoffeln“, daher bleiben wir noch-
mals beim Offenlassen der Straße – denn 
wenn wir um den Kirchplatz gruppiert 
wären, wäre die Straße weit.  Was wir 
in die Straßensperrung stecken (rd. 800 
Euro), können wir für das Nikolausfest 
nicht ausgeben – so fi el die Entscheidung 
zu Gunsten des Programmes. Bei diesem 
werden Sie vielleicht bemerkt haben, 
dass etwas fehlt. Genau: Der Anschnitt 
des Riesenstollens! Nachdem in den letz-
ten Jahren das Interesse am käufl ichen 
Erwerb einer Scheibe merklich sank und 
auch die Tatsache, dass der Erlös den 
Pulsnitzer Kindergärten zu Gute kommt, 
kein Argument mehr war, stellte sich am 
Ende des ersten Tages regelmäßig die 
Frage „wohin mit dem Rest?“ Kostenlos 
hätten wir ihn ohne Probleme bis auf den 
letzten Rest abgeben können – aber das 
war nicht die Intention der Bäckereien 
Götz und Wehofsky. Zwar ging er am 
Wochenende dann dank des Einsatzes der 
Vereine doch noch über den Tisch, aber 
offenbar bestand nicht mehr das große 
Interesse von früher am Stollenverkauf. 
Und so zog man die Konsequenzen und 
buk keinen Stollen für das diesjährige 
Nikolausfest. Manchmal bemerkt man 
die Schönheit von Traditionen erst, wenn 
sie nicht mehr da sind. Das ist vielleicht 
auch hier der Fall.
Ihnen allen wünsche ich eine wunder-
bare, friedvolle und zufriedene Advents- 
und Weihnachtszeit. Nehmen Sie sich 
Zeit für die Ihnen wichtigen Dinge und 
genießen Sie die Tage,

Ihre Barbara Lüke
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§ 1
Die Anlage zu § 5 der Elternbeitragssatzung wird wie folgt geändert:

Elternbeiträge
(1) Gebühren pro Monat
Kinder im Alter unter 3 Jahre (in Euro)

Fam.
4,5 h

All.
4,5 h

Fam.
6 h

All.
6 h

Fam.
9 h

All.
9 h

Fam.
11 h

All.
11 h

1. Kind 99,50 89,55 132,65 119,40 199,00 179,10 243,20 218,90

2. Kind 59,70 53,75 79,60 71,65 119,40 107,45 145,90 131,30

3. Kind 19,90 17,90 26,55 23,90 39,80 35,80 48,65 43,80

ab 4. Kind - - - - - - - -

Kinder im Alter ab 3 Jahre (in Euro)

Fam.
4,5 h

All.
4,5 h

Fam.
6 h

All.
6 h

Fam.
9 h

All.
9 h

Fam.
11 h

All.
11 h

1. Kind 59,50 53,55 79,35 71,40 119,00 107,10 145,45 130,90

2. Kind 35,70 32,10 47,60 42,85 71,40 64,25 87,30 78,55

3. Kind 11,90 10,70 15,90 14,30 23,80 21,40 29,10 26,20

ab 4. Kind - - - - - - - -

Hort (in Euro)

bis 5 h / Tag bis 6 h / Tag

Familien Alleinerz. Familien Alleinerz.

1. Kind 59,20 53,20 71,00 63,90

2. Kind 35,50 31,95 42,60 38,35

3. Kind 11,85 10,70 14,20 12,80

ab 4. Kind - - - -

Alleinerziehend:
Mutter oder Vater leben mit einem oder mehreren Kindern (ohne neuen Lebens-
partner /Lebensgefährten) allein im Haushalt und sorgen allein für deren Pfl ege und 
Erziehung
(2) Für die Eingewöhnungszeit (1 Monat) ist der Betrag der 4,5-Stunden-Betreuung 
zu entrichten.
(3) Beim Wechsel vom Kindergarten in den Hort aufgrund des Schuljahresbeginns 
wird der Elternbeitrag entsprechend aufgeteilt.
(4) Wird die Stundenzahl lt. Betreuungsvertrag ohne Vorliegen unvorhersehbarer, 
sachlicher Gründe einen Tag überschritten, wird rückwirkend der nächst höhere Bei-
trag für den gesamten Monat berechnet. 
(5) Für Kinder, die nach Ablauf der Öffnungszeit der Kindereinrichtung noch nicht 
abgeholt worden sind, wird ein weiteres Entgelt von 12,50 Euro pro angefangene 
halbe Stunde fällig.
(6) Für den zusätzlichen Betreuungsbedarf von Hortkindern in den Ferien (Februar, 
Juli, August und Oktober) über 6 Stunden werden keine zusätzlichen Gebühren er-
hoben.

§ 2
Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2018 in Kraft.

Pulsnitz, 14. November 2017                                 Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO): Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zu 
Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde un-
ter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Pulsnitz, 14. November 2017                                 Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Bekanntmachungen  Stadtnachrichten
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Nächste Sitzungstermine
Stadtrat: Montag, 11. Dezember 19 Uhr 
im Ratssaal im Ratskeller Am Markt 2 
Verwaltungsausschuss: Dienstag 28. No-
vember, 18.00 Uhr im Beratungsraum im 
Rathaus, Am Markt 1, Zimmer 2.4
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 29. 
November, 19 Uhr im Beratungsraum im 
Rathaus, Am Markt 1, Zimmer 2.4

Die Tagesordnung und der Charakter der 
Ausschusssitzungen werden noch fest-
gelegt. Bitte informieren Sie sich an den 
Aushängen. Alle interessierten Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 6. Dezember, 
19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am Sportplatz 
5 in Oberlichtenau 

Sprechzeiten im Rathaus
Am Markt 1, Tel. 861-0, Fax 861-109

Montag  geschlossen
Dienstag  9-12 und 13-16.30 Uhr
Mittwoch  9-12 Uhr
Donnerstag  9-12 und 13-18 Uhr
Freitag  9-12 Uhr 

Sprechzeiten im Bürgerbüro
Am Markt 1, Tel. 861-320, Fax 861-329
Das Bürgerbüro ist zuständig für die Be-
reiche Meldewesen, Gewerbeamt, Stan-
desamt und Fundbüro.

Montag   geschlossen
Dienstag   9-18 Uhr
Mittwoch   9-13 Uhr
Donnerstag   9-18 Uhr
Freitag   9-13 Uhr
1. Samstag im Monat  9-12 Uhr

Der Bürgerpolizist für Pulsnitz Ralf 
Kaschner ist telefonisch unter der Ruf-
nummer 01 73/3 88 77 06 zu erreichen.

Sprechstunde Friedensrichter
Der Friedensrichter der Verwaltungsge-
meinschaft Wolfgang Hoffmann hält in 
der Regel jeden ersten Dienstag im Monat 
seine Sprechstunde von 16.30 bis 18 Uhr 
im Rathaus, Zimmer 1.1 ab, oder nach 
Vereinbarung über Tel. 015158776318 
oder Mail: wolfgang.hoffmann@frie-
densrichter.de

Nächste Termine sind abweichend: 12. 
Dezember 2017 und 9. Januar 2018

Sprechzeiten Pfarramt mit
Friedhofsverwaltung 

Das evangelisch-lutherische Pfarramt 
mit Friedhofsverwaltung, Kirchplatz 1, 
hat folgende Sprechzeiten:
Montag und Freitag 9-12 Uhr,
Dienstag  9-15 Uhr und
Donnerstag  9-17 Uhr.
Telefon 7 23 55

1. Änderungssatzung
über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren

Entgelten für die Betreuung in den Kindertagesstätten und 
der Kindertagesspfl ege der Stadt Pulsnitz

(Elternbeitragssatzung)

Öffentliche Bekanntmachung
des Beschlusses über die Außenbereichssatzung

„Bachstraße“ gemäß § 35 Abs. 6 in Verbindung mit
§ 10 Abs. 3 BauGB

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03. März 2014 (SächsGVBI. S. 146), zu-
letzt geändert durch Artikel 18 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. 
S. 349), der §§ 2 und 9, Sächsisches 
Kommunalabgabegesetz (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. August 2004 (GVBl. S. 418, 2005 
S. 306), zuletzt geändert durch Artikel 

6 des Gesetzes vom 28. November 2013 
(SächsGVBI. S. 822) sowie des Säch-
sischen Gesetzes zur Förderung von Kin-
dern in Tageseinrichtungen (SächsKi-
taG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Mai 2009 (SächsGVBI. S. 225), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBI). 
S. 348) hat der Stadtrat der Stadt Pulsnitz 
in seiner Sitzung am 13. November 2017 
folgende Satzung beschlossen:

Satzung
der Stadt Pulsnitz

zur Festsetzung der Realsteuersätze

Aufgrund des § 4 in Verbindung mit § 
28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den  
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 03. 
März.2014 (SächsGVBI. S. 146), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 13. Dezember 2016 (SächsGVBl. S. 
652), § 25 Grundsteuergesetz vom 7. Au-
gust 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt  durch 
Artikel 38 des Jahressteuergesetzes 2009 
vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 
2794), Einigungsvertrag in der Fassung 
der Anlage I Kap. IV Sachgebiet B Ab-
schnitt II Nr. 30 und § 16 Gewerbesteu-
ergesetz in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15. Oktober 2002 (BGBl.I S. 
4167), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 27. Juni 2017 (BGBl. 
I S. 2074) hat der Stadtrat der Stadt Puls-
nitz in seiner öffentlichen Sitzung am 13. 
November 2017 folgende Satzung be-
schlossen:

Paragraph 1
Die Hebesätze werden wie folgt festge-
setzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe
(Grundsteuer A) auf 307 v.H.
für Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 420 v.H.
für die
Gewerbesteuer auf 390 v.H.

Paragraph 2
Die Satzung der Stadt Pulsnitz zur Fest-
setzung der Realsteuersätze tritt zum 
01.01.2018 in Kraft.

Pulsnitz, 14. November 2017  

Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO):
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu 
Stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hingewiesen worden ist. 

Pulsnitz, 14. November 2017  

Lüke, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
Vollzug des Sächsischen Naturschutz-
gesetzes (SächsNatSchG) Erfas-
sung von Naturdenkmalen gem. § 28 
Bundesnaturschutzgesetz auf Grund-
lage von § 37 i.V.m. § 2 SächsNatSchG

Das Landratsamt Bautzen schreibt die 
Grunderfassung und Dokumentation al-
ter bestehenden Einzelnaturdenkmäler 
(Bäume) im Landkreis Bautzen in einem 
Baumkataster, deren Beurteilung hin-
sichtlich Verkehrssicherheit und Erhal-
tenswürdigkeit sowie die Ableitung von 
Maßnahmen zur eventuellen Wiederher-
stellung der Verkehrssicherheit aus.

In diesem Zusammenhang wird ein 
Baumsachverständiger/Gutachter mit 
den entsprechenden Tätigkeiten in Ihrer 
Gemeinde beauftragt. Für die Arbeiten 

Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz hat in 
seiner Sitzung am 13. November 2017 
die Außenbereichssatzung „Bachstraße“ 
in der Fassung vom 13.11.2017 mit Be-
schluss Nr. VI/2017/0634 als Satzung 
beschlossen. Mit dieser Bekanntmachung 
tritt die Außenbereichssatzung „Bach-
straße“ in der Fassung vom 13.11.2017 
in Kraft.
Die Außenbereichssatzung einschließlich 
Begründung wird im Fachbereich Bürger 
und Bauen, Zimmer 2.5, der Stadtver-
waltung Pulsnitz, Am Markt 1, 01896 
Pulsnitz, während der Öffnungszeiten:

Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 
16.30 Uhr, Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr, 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 
18.00 Uhr, Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen Aus-
kunft erteilt. 

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 
3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen 
bei nicht fristgemäßer Geltendmachung 
wird hingewiesen. 
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden un-
beachtlich: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis der Au-
ßenbereichssatzung und des Flächennut-
zungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Pulsnitz unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind.   Barbara Lüke, Bürgermeisterin

ist der Zeitraum von Oktober bis Ende 
Dezember 2017 vorgesehen.
Die Ausführung der Tätigkeiten erfolgt 
im gesetzlichen Auftrag und liegt im öf-
fentlichen Interesse. Für das Aufsuchen 
und Erfassen der Naturdenkmale kann 
es notwendig sein, private eingefriedete 
Grundstücke nach Absprache mit dem 
Eigentümer/Besitzer zu betreten. Wir 
bitten alle betroffenen Eigentümer/Besit-
zer der Grundstücke, die Mitarbeiter des 
Baumsachverständigen/Gutachters bei 
Ihrer Tätigkeit nach Ihren Möglichkeiten 
zu unterstützen. Die beauftragten Baum-
sachverständigen/Gutachter werden sich 
durch ein Legitimationsschreiben aus-
weisen.

Landratsamt Bautzen
Starke, Amtsleiter Wald, Natur,

Abfallwirtschaft

Übersichtsplan Geltungsbereich
Außenbereichssatzung „Bachstraße“

Veranstaltungskalender
in der Diskussion zum

Vereinstreffen
Für Montag, den 4. Dezember um 19 Uhr 
lädt die Bürgermeisterin Barbara Lüke 
alle Vereine zum alljährlichen Vereins-
treffen in den Schulungsraum der Frei-
willigen Feuerwehr ein.

Ein Thema wird die Diskussion um den 
neuen Veranstaltungskalender sein. Dies 
ist auch die Möglichkeit, dass die Vereine 
untereinander ins Gespräch kommen, 
um gemeinsame Aktivitäten zu planen, 
Termine abzustimmen beziehungsweise 
Überschneidungen von Events zu ver-
meiden.
Nachmeldungen von Veranstaltungen für 
2018 sind nur noch bis zu diesem Ter-
min über die E-Mail-Adresse: anzeiger@
pulsnitz.de oder unter Telefon 861-105 
möglich.
Der Veranstaltungskalender erscheint 
Ende Dezember und wird mit der Januar-
Ausgabe des Pulsnitzer Anzeigers an alle 
Haushalte in Pulsnitz mit seinen Ortstei-
len und in Ohorn verteilt.

E. R. 
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Letzte Feuerwehreinsätze

Die ewige Last mit der Reinigung des
Fußweges und dem Winterdienst

Am Sonntag, dem 29. Oktober wurden 
wir wieder durch den Sturm zu mehreren 
Einsätzen gerufen. U.a. fi elen zwischen 
Pulsnitz und Steina sowie Pulsnitz und 
Mittelbach insgesamt drei Bäume auf die 
Fahrbahn, auf der Weststraße kontrol-
lierten wir ein Dach auf lose Dachziegel. 
Ein Kleintransporter überschlug sich am 
4. November in Gelenau auf der Pulsnit-
zer Straße. Der Fahrer des Fahrzeuges 
verlor die Kontrolle, nachdem er über 
den Bahnübergang fuhr. Beide Insassen 
kamen schwer verletzt in ein Kranken-
haus. Auf der Röderstraße in Ohorn kam 
es am 13. November zu 
einer Rauchentwick-
lung, eine Maschine in 
einer Lagerhalle fi ng 
plötzlich Feuer. Wir 
unterstützten die Ka-
meraden aus Ohorn bei 
der Brandbekämpfung.

Marko Sielaff

Neue Ideen für alten
Jugendclub 

Die Stadt Pulsnitz ist weiterhin bemüht, 
die Zugverbindung in die Landeshaupt-
stadt durch Verkürzungen der Taktzeiten 
noch attraktiver zu gestalten. Beim letzten 
Gespräch mit dem VVO und Landrat Mi-
chael Harig sprach unsere Bürgermeiste-
rin Barbara Lüke auch die Ergänzung um 
einen Nachtzug an. Der VVO bietet mit 
dem Fahrplanwechsel am 10. Dezember 
2017 ein zusätzliches Angebot am späten 
Abend an den Wochenenden auf un-
serer Regionalbahnlinie RB 34 Dresden 
– Kamenz an. So verkehrt die Städtebahn 
Sachsen künftig in den Nächten Freitag/
Samstag, Samstag/Sonntag und vor Fei-
ertagen mit einem Zugpaar, erstmals in 
der Nacht Samstag, 09.12.2017/Sonntag, 
10.12.2017. Für die Party-Nachtschwärmer 
in Richtung Dresden geht es 22:55 Uhr ab 

Liebe Pulsnitzerinnen und Pulsnitzer,
vielleicht haben sie es schon gehört oder 
gelesen:
Im ehemaligen Pulsnitzer Jugendclub 
auf der Rietschelstraße/Goethestraße tut 
sich was. So ist es vielleicht an der Zeit 
das wir uns einmal vorstellen. Wir sind 
eine Gruppe Pulsnitzer Jugendlicher im 
Alter von 14 bis 17 Jahren. Wir wollen 
uns nicht mehr auf öffentlichen Plätzen 
wie Spielplätzen, Parks usw. treffen müs-
sen, wo wir dann regelmäßig mit den An-
wohnern in Konfl ikt geraten. Aus diesem 
Grund haben wir uns an den zuständigen 
Sozialarbeiter Herrn Semper gewandt 
und angefragt ob wir nicht die Räumlich-
keiten des alten Pulsnitzer Jugendclubs 
als Treff nutzen können.
Wir haben seither mehrere Arbeitsein-
sätze vor und im Club durchgeführt. 
Dabei haben wir das gesamte Außen-
gelände von Unkraut und Müll befreit 
und dieses in Zusammenarbeit mit dem 
Bauhof Pulsnitz entsorgt. In Kooperation 
mit dem Pulsnitzer Graffi tiprojekt haben 
wir im Außenbereich eine Graffi tiwand 
erstellt und diese sowie einen alten Holz-
schuppen mit Graffi ti gestaltet. Um den 
Außenbereich ansprechend zu gestalten, 
wollen wir hierfür Möbel aus Paletten 
bauen, die allen Nutzern zur Verfügung 
stehen.
Für die Nutzung der Räumlichkeiten 
haben wir uns in Zusammenarbeit mit 
Herrn Semper und ehrenamtlichen Un-
terstützern auch Gedanken gemacht und 
den Vorschlag für eine Hausordnung er-
arbeitet.
Wir haben uns um freie Mittel aus dem 
Pulsnitzer Jugendfonds beworben und 
werden diese benutzen, um für den 
Hauptraum eine Musikanlage anzuschaf-
fen. Mit dem restlichen Geld werden wir 
nötige Reparaturen im Außenbereich fi -
nanzieren.
Wir wissen, dass unser Vorhaben nicht 
einfach ist, aber wir haben schon jetzt ge-
merkt, dass uns unser Engagement hier 
viel mehr bringt als einfach nur irgend-
wo abzuhängen oder vor der Playstation 
zu sitzen. Wir wollen Verantwortung 
übernehmen und uns einen Rückzugsort 
schaffen. Dabei wollen wir aber auch, 
dass die Räume des Jugendtreffs noch 
von anderen Projekten und Gruppen ge-
nutzt werden können.
Sie möchten gern mehr wissen? Wir laden 
am Freitag, dem 1.12.17 am Nikolaus-
fest-Wochenende von 16:00-19:00 Uhr 
alle Interessierten, Nachbarn, Freunde, 
Familien, aber besonders auch Skeptiker 
und Kritiker in den Jugendtreff Pulsnitz, 
Rietschelstraße 22a ein, uns kennenzu-
lernen. Vielleicht können wir dabei auch 
Vorurteile abbauen und neue Freunde ge-
winnen.                                 Im Auftrag

Kevin Jentzsch, Joey Sombeck

Glatte Straßen haben 
am Samstagmorgen, 
18.11.2017 in Ostsach-
sen für einige Unfälle 
gesorgt. Ein schwerer 
Unfall ereignete sich Schwerer Unfall am Eierberg.               Foto: Rico Löb

Zusätzliches Spätzugangebot

Zumeist mit dem Laub tauchen jährlich 
wieder dieselben Fragen und Ärgernisse 
in der Stadt auf: Was muss ich machen, 
wohin mit dem Laub und warum soll ich 
wenn doch die Stadt auch nicht alles sau-
ber hält. Und warum das überhaupt, wo 
steht das? Gesteigert wird der Unmut nur 
noch vom Winter, wenn es glatt wird.
Daher aus aktuellem Anlass möchten 
wir an die Straßenreinigungssatzung der 
Stadt erinnern und ein paar Punkte erläu-
tern. Sie gilt in ihrer heutigen Form seit 
dem 1. Januar 2014.  Doch für manches 
benötigt man sie eigentlich gar nicht, 
denn ein Großteil der zu beachtenden 
Regeln steht bereits im Gesetz und gilt 
daher überall in Sachsen.
Der Klarheit halber hier der Paragraph, 
auf den alles zurückzuführen ist (in Fett-
druck die für diesen Artikel wichtigen 
Regelungen):

§ 51 SächsStrG – Beleuchtung, Stra-
ßenreinigung, Winterdienst 
(1) Die Gemeinden haben alle öffent-
lichen Straßen innerhalb der geschlos-
senen Ortslage zu reinigen und im Rah-
men des Zumutbaren zu beleuchten.
(2) Die Gemeinden können durch Sat-
zung die Reinigung auf solche öffent-
lichen Straßen außerhalb der geschlos-
senen Ortslage ausdehnen, an die bebaute 
Grundstücke angrenzen.
(3) Die Reinigungspfl icht umfasst auch 
die Verpfl ichtung, die Gehwege und 
Überwege für Fußgänger vom Schnee 
zu räumen und bei Schnee- und Eisglät-
te zu streuen. Soweit in Fußgängerzonen 
(Zeichen 242.1 und 242.2 der Anlage 2 
der Straßenverkehrs-Ordnung … in der 
jeweils geltenden Fassung) und in ver-
kehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 
325.1 und 325.2 der Anlage 3 der Stra-
ßenverkehrs-Ordnung) Gehwege nicht 
vorhanden sind, gilt als Gehweg ein 
Streifen von 1,5 m Breite entlang der 
Grundstücksgrenze.
(4) Die Gemeinden haben im Übrigen 
die öffentlichen Straßen innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage nach Maßgabe ih-
rer Leistungsfähigkeit vom Schnee zu 
räumen und bei Schnee- und Eisglätte 
zu streuen, soweit dies zur Aufrechter-
haltung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung erforderlich ist und nicht ande-
re aufgrund sonstiger Rechtsvorschriften, 
insbesondere der Verkehrssicherungs-
pfl icht, hierzu verpfl ichtet sind.
(5) Die Gemeinden sind berechtigt, 
durch Satzung die Verpfl ichtung zur 
Reinigung im Sinne der Absätze 1 bis 
3 ganz oder teilweise den Eigentümern 
oder Besitzern der durch öffentliche 
Straßen erschlossenen Grundstücke 
aufzuerlegen oder sie zu den entspre-
chenden Kosten heranzuziehen. Bei In-
Kraft-Treten dieses Gesetzes bestehende 
weiter gehende Verpfl ichtungen der Ei-
gentümer oder Besitzer der anliegenden 
Grundstücke und Verpfl ichtungen Dritter 
bleiben unberührt.
(6) Straßen im Sinne dieser Vorschrift 
sind auch die Bundesstraßen.

Das heißt:
Zunächst sind die Gemeinden für die 
öffentlichen Straßen innerhalb geschlos-
sener Orte für die Reinigung und den 
Winterdienst zuständig (Absatz 1). Dies 
aber „nach Maßgabe ihrer Leistungs-
fähigkeit“ (Absatz 4). Damit trägt man 
dem Umstand Rechnung, dass ein Bauhof 
nur eine bestimmte Anzahl von Mitarbei-
tern hat und diese nicht überall gleich-
zeitig sein können. Das Argument „die 
Stadt soll erst mal selbst alles ordentlich 
machen ehe sie Knöllchen verteilt“ zieht 
also nicht, das sagt schon das Gesetz. Da 
wir das Personal entsprechend den vor-
gesehenen Kapazitäten der allgemeinen 
Verwaltungsberechnung eingestellt haben 
sind wir angemessen leistungsfähig, damit 
erfüllen wir die gesetzlichen Vorgaben. 

Erstaunlicher Weise schreibt das Gesetz 
den Sonderfall von verkehrsberuhigten 
Bereichen vor. Dies betrifft in Pulsnitz 
z.B. den Markplatz und demnächst auch 
die Rietschelstraße von Robert-Koch-
Straße bis zur Goethestraße: Dort, wo 
es typischer Weise eben keine baulich 
abgegrenzten Bürgersteige gibt und Stra-
ße und Gehweg eins sind, schreibt das 
Gesetz vor, dass ein 1,5 Meter langer 
Streifen entlang des Hauses als Gehweg 
gilt und für diesen die Reinigungsver-
pfl ichtung sommers wie winters existiert 
(Absatz 3). Das steht in unserer Satzung 
ebenso, müsste es aber gar nicht, steht es 
doch schon im Gesetz.
Nun übertragen Städte typischer Wei-
se die Pfl ichten, die sie haben (Absatz 
1) auf die Eigentümer oder Besitzer der 
Grundstücke, die an den Straßen liegen. 
Das sieht Absatz 5 so vor und ein Blick in 
das Internet verschiedenster Städte wird 
Ihnen zeigen, dass wir in allgemeiner Ge-
sellschaft sind.

Ich erspare Ihnen den Abdruck der ge-
samten Satzung im hiesigen Amtsblatt, 
auf unserer Internetseite unter „Orts-
recht“ ist die Satzung zu fi nden.
Inhaltlich sei hier Folgendes aus der 
Satzung zusammengefasst:
Verpfl ichtet ist der Eigentümer auch 
eines unbebauten Grundstückes, solange 
dieses an einer öffentlichen Straße liegt. 
Die Reinigung beinhaltet u.a. anliegende 
Parkplätze, Radwege, Rand- und Seiten-
streifen, Gehwege und Überwege. Gerei-
nigt werden müssen auch die Straßenrin-
nen (auch Schnittgerinne genannt) sowie 
Böschungen und Stützmauern. Umfasst 
ist alles, was herumliegt, was als Unkraut 
wächst oder sonstige Verunreinigungen. 
Das Ergebnis der Bemühungen ist sofort 
zu beseitigen – und zwar in den Müll, 
also nicht in den Gully, öffentliche Pa-
pierkörbe oder Vergleichbares. Eine Rei-
nigung soll einmal in der Woche erfolgen 
– aber wo nichts ist muss natürlich auch 
nichts weggekehrt werden. 
Beim Winterdienst sieht dies schon ganz 
anders aus – da muss man tätig werden, 
wenn es das Wetter erfordert. Grund-
sätzlich ist der Grundstückseigentümer 
für die Beseitigung des Schnees und des 
Eises verantwortlich und muss diesen 
ggf. auf seinem eigenen Grundstück la-
gern (steht in §8  Absatz 7 unserer Sat-
zung). Dort, wo aber kein Platz dafür ist, 
ist es auch nicht zumutbar – dann darf der 
Schnee so auf den Verkehrsfl ächen abge-
lagert werden, dass er den Verkehr mög-
lichst wenig beeinträchtigt. Das immer 
mal wieder beobachtete Schippen auf 
die Straße „damit es zerfahren“ wird, ist 
gefährlich und nicht erlaubt. Die Wege 
sind in voller Länge und Breite bei Glätte 
abzustumpfen, also bitte nicht nur einen 
schmalen Pfad mit Sand bestreuen. 
Die Stadt räumt und streut ihre Fahr-
bahnen (also die reinen Kommunalstra-
ßen) entsprechend dem Winterdienst. 
Dieser sieht vor, dass Hauptachsen vor 
Nebenachsen bedient werden und wenn 
es mehrfach hintereinander schneit kann 
es auch mal passieren, dass der Schnee-
pfl ug erst am Nachmittag erscheint (so 
geschehen des Öfteren  im letzten Win-
ter). 
Übrigens: Nach den Erfahrungen des 
letzten Winters und angesichts der sehr 
oft gebogenen Form unserer alten (Kopf-
steinpfl aster-)Straßen, die jedes Schiebe-
schild eines Räumfahrzeuges alt aussehen 
lässt, haben wir nun auf Salz statt Splitt 
umgestellt. Die mechanische Beseitigung 
war an vielen Stellen unbefriedigend, 
darin sind wir uns sicherlich alle einig. 
Es müsste nun also besser werden, aber 
eines bleibt zu berücksichtigen: Winter 
ist Winter und wir müssen uns der Na-
tur mit unseren Gewohnheiten auch ein 
Stück weit beugen.

Barbara Lüke

Steuererhöhung in Pulsnitz – musste das sein?
Fünf Jahre waren die Steuersätze der 
Grund- und Gewerbesteuer stabil, jetzt 
wird erhöht. „Natürlich, was anderes 
fällt denen ja nicht ein“ ist ein oftmals 
gehörter Satz in diesem Zusammen-
hang. Hier folgt also Hintergrundwissen 
zur Steuererhöhung, damit Sie erfahren, 
warum Verwaltung und Stadtrat diese 
Entscheidung – schweren Herzens – ge-
troffen haben.
Die Stadt fi nanziert sich aus eigenen 
Steuern (Grund- und Gewerbe- sowie 
Hundesteuer). Weiterhin erhält sie einen 
Anteil an der sachsenweiten Umsatz- und 
Einkommenssteuer und schlussendlich 
Zuweisungen für laufende Zwecke. Das 
sind die drei Hauptsäulen der Gemeinde-
fi nanzierung.

Säule 1: Eigene Steuern der Gemeinde
Wer keinen Hund oder keine Gewerbe 
hat trägt direkt regelmäßig nur mit der 
Grundsteuer zu den Einnahmen der Stadt 
bei: Entweder als Eigentümer von Grund 
und Boden oder als Bestandteil in der 
Nebenkostenabrechnung der Miete. 

Säule 2: Anteil der Gemeinde an der 
Einkommens- und Umsatzsteuer des 
Freistaates Sachsen
Von der Einkommenssteuer erhalten 
wir 0,0018142 %, von der Umsatzsteu-
er 0,001724887 %.  Wer also Einkom-
menssteuer tatsächlich zahlt fi nanziert 
die Stadt Pulsnitz pro 100 Euro Steuer 
mit deutlich unter einem Cent, nämlich 
0,18 Cent. Anders ausgedrückt: Sie müs-
sen 556 Euro Einkommenssteuer gezahlt 
haben, damit wir als Stadt einen Cent aus 
dem Topf „Einkommenssteuer“ erhal-
ten.  Bei der Umsatzsteuer erhalten wir 
pro 100 Euro im Freistaat verbleibender 
Umsatzsteuer 0,17 Cent. D.h. Sie müssen 
588 Euro Umsatzsteuer mit Ihren Ein-
käufen gezahlt haben, ehe wir als Stadt 
einen Cent erhalten. Bei Lebensmitteln 
zahlen Sie regelmäßig 7% Umsatzsteuer 
– Sie müssen also Lebensmittel im Wert 
von 8.400 Euro kaufen, ehe die Stadt ei-
nen Cent erhält.
Wer mit Verweis auf seine „ganzen ge-
zahlten Steuern“ der Ansicht ist, die 
Stadt müsse dieses oder jenes tun oder 
umsetzen, kann an Hand dieser Beispiele 
ermessen, was von seinen Steuern tat-
sächlich in der Stadt hängen bleibt. Nicht 
annähernd so viel, wie die Mehrzahl si-
cherlich vermutet. Gleichwohl profi tieren 
wir von in anderen Regionen gezahlten 
Einkommens- und Umsatzsteuern, erhal-
ten wir doch aus beiden Steueranteilen 
rund 2,6 Mio. Euro.
Säule 3: Zuweisungen für laufende 
Zwecke
Für allgemeine Aufgaben erhalten wir 
eine Schlüsselzuweisung von voraus-
sichtlich 1,6 Mio. Euro, die wir v.a. zur 
Erfüllung unserer vielfältigen Pfl icht-
aufgaben einsetzen. Für einige geson-
dert benannte Aufgaben erhält die Stadt 
zweckgebundene Zuweisungen des 
Landes – insgesamt sind dies derzeit 
knapp 1,6 Millionen Euro. Davon ent-
fallen alleine 1,3 Millionen Euro auf die 
Unterhaltung der Kitas. Rund 60.000 
Euro entfallen auf die Instandsetzungs- 
und Erneuerungspauschale für Gemein-
destraße. D.h. davon sanieren wir sämt-
liche kommunale Straßen in Pulsnitz, 
Friedersdorf und Oberlichtenau. Knapp 
95.000 Euro erhalten wir für allgemeine 
Straßenunterhaltung – vom Winterdienst 
über Beschilderung bis zu Personalko-

sten und Reparaturarbeiten können aus 
diesem Topf bezahlt werden. Die üb-
rigen Zuweisungen beziehen sich auf die 
Brandbekämpfung (also Feuerwehr und 
Katastrophenschutz), Ganztagesange-
bote in den Grundschulen, Waldumbau, 
Unterhaltung Kriegsgräber (das ist eine 
Pfl ichtaufgabe der Gemeinden und der-
zeit auf Grund der Grabschändung auch 
recht teuer)  und anderes. Gemeinsam 
ist diesen Zuweisungen, dass sie zweck-
gebunden sind, das heißt, dass wir sie 
nicht für irgendetwas ausgeben können 
sondern eben für den Zweck, für den wir 
sie bekommen haben. Zu unserem groß-
en Leidwesen wird die Unterhaltung der 
Gewässer 2. Ordnung (Pulsnitz, Sieges-
bach, Nonne, Hahnefl üsschen) überhaupt 
nicht bezuschusst – die müssen wir kom-
plett aus unseren oben zusammengestell-
ten Einnahmen bezahlen. Es handelt sich 
um eine Pfl ichtaufgabe. Glück haben die 
Gemeinden, die keinen Fluss haben oder 
einen richtig großen (Gewässer 1. Ord-
nung)  – bei dem zahlt der Freistaat….
Gebühren und Beiträge beziehen sich auf 
konkret erbrachte Leistungen einzelnen 
Bürgern gegenüber und decken die Ko-
sten ab,  können daher bei der Finanzie-
rungsgrundlage der allgemeinen Aufga-
ben nicht berücksichtigt werden.

Und warum jetzt Erhöhung der Steuern?
Die Säulen 2 und 3 kann die Stadt nicht 
steuern, dies ist nur bei den eigenen 
Steuern der Säule 1 möglich. Nun wird 
der ein oder andere Steuerzahler der Ge-
meinde die Stirn runzeln und bemängeln, 
dass er sich nicht so schnell wehren kann 
und wir ihm das Geld aus der Tasche zie-
hen, weil es woanders wohl nicht geht.  
Um ein Gefühl dafür zu bekommen, ob 
wir teuer oder nicht so teuer sind hilft 
ein Blick auf den sog. „Nivellierungshe-
besatz“. Das ist der Steuersatz, der dem 
durchschnittlichen Steuersatz in Sach-
sen entspricht und auf dem sämtliche 
Berechnungen des Freistaates basieren. 
Denn es wird erwartet, dass dieser Satz 
vom Bürger oder Gewerbetreibenden er-
hoben wird. Ist das nicht der Fall, dann 
tut man einfach so, als ob es so wäre und 
rechnet, als ob die Gemeinde die Steuern 
erhoben hätte. Mit der Folge, dass die 
Stadt schlechter gestellt wird. So ist dies 
in den letzten Jahren gewesen, denn wir 
lagen bei allen drei Steuerarten (Grund-
steuer A, B und Gewerbesteuer) unter 
diesen Sätzen. Nun verhält es sich aber 
so, dass wir über dem erlaubten Ver-
schuldungsgrad pro Einwohner liegen 
und wegen vieler anstehender Aufgaben 
um Zuschüsse in Form von Fördermit-
teln kämpfen. Denn ohne diese können 
wir gar nicht wirtschaften, geht doch das 
System der Kommunalfi nanzierung da-
von aus, dass beim Land und beim Bund 
liegende Steuereinnahmen über Förder-
mittel an die Kommunen fl ießen. Die 
Diskussion um den Erhalt dieser zusätz-
lichen Gelder wird dann erschwert, wenn 
wir selbst nicht genug dafür tun, eigenes 
Geld zu erhalten und hinter dem Lan-
desdurchschnitt zurückliegen. Zudem 
liegen die meisten Hebesätze in unseren 
Nachbargemeinden über unseren, so 
dass auch mit regionalen Besonderheiten 
nicht viel argumentiert werden kann. 
Dieser Aspekt ist ein wichtiger Punkt, 
der die Stadtverwaltung und den Stadtrat 
bewogen haben, die Erhöhung auf eben 
diese Durchschnittssätze vorzunehmen. 
Es gibt aber noch einen zweiten wesent-

lichen Grund – und der heißt schlicht: 
Alles wird teurer! Wir alle wollen eine 
vernünftige Betreuung unserer Kinder 
in den Kitas und haben Verständnis für 
eine angemessene Entlohnung der Erzie-
her. Durch das Kindertagesstättengesetz 
sind die Städte verpfl ichtet, die Differenz 
der Betreuungskosten von Einnahmen 
und Ausgaben zu tragen. Und zwar nicht 
nur die der eigenen Kitas, sondern aller 
Träger, die am Ort agieren. In Zeiten zu-
nehmenden Erziehermangels gehen die 
Gehälter nach oben und die freien Träger 
gleichen sich dem öffentlichen Tarifver-
trag an – wer kann es ihnen verdenken… 
Während die Stadt im Jahr der letzten 
Steuererhöhung in 2013 1,2 Mio. Euro 
für die laufende Kinderbetreuung aus-
gab, sind es 2017 bereits 1,8 Mio. Euro 
und im kommenden Jahr 2018 werden es 
knapp 2 Mio. Euro sein. Darin enthalten 
sind keine Investitionen, also wirklich 
nur der laufende Betrieb. Und auch die 
Elternbeiträge und die unter Säule 3 be-
zeichneten Zuschüsse sind da bereits ver-
rechnet. Alleine für die Kinderbetreuung 
gibt die Stadt also in den letzten fünf Jah-
ren rund 700.000 Euro mehr aus. Woher 
sollen diese kommen? Die jetzt beschlos-
sene Erhöhung ist maßvoll – und deckt 
in der Steuerschätzung nicht einmal die 
Mehrkosten unserer Wehren seit 2013 
ab: Diese belaufen sich auf rund 62.000 
Euro und sind nur dank der Freiwilligkeit 
der Feuerwehrmänner so gering. 
Wenn Sie sich also gegebenenfalls är-
gern über die höheren Steuersätze, dann 
hilft hoffentlich der Gedanke daran, dass 
damit die Erhöhungen der Feuerwehr-
kosten und der Kinderbetreuung etwas 
gemildert werden. Beides Ausgaben, die 
uns Sicherheit (Freiwillige Feuerwehr) 
und Zukunft (Kinder) garantieren.

Barbara Lüke

Kamenz und 23:05 Uhr ab Pulsnitz los, An-
kunft in Dresden Neustadt um 23:35 Uhr 
bzw. 23:41 Uhr im Dresdner Hauptbahnhof. 
Ab Dresden geht es künftig noch mal eine 
Stunde später als bisher zurück in Rich-
tung Westlausitz. Um 0:02 Uhr ab Dresden 
Hauptbahnhof bzw. um 0:08 Uhr ab Dres-
den-Neustadt mit Ankunft in Pulsnitz um 
0:40 Uhr und in Kamenz um 0:49 Uhr. Für 
eine Zugverbindung im Halbstunden-Takt 
sind jedoch Neuanschaffungen von Zügen 
notwendig, für die der Freistaat Sachsen 
Sondermittel zur Verfügung stellen muss. 
Ein erstes Gespräch beim Ministerpräsi-
denten Stanislav Tillich sollte bereits statt-
fi nden. Durch seine Rücktrittsankündigung 
gab es jetzt eine Verzögerung, aber keine 
Abwendung vom Problem. Die Gespräche 
gehen dazu in eine weitere Runde.     E. R. 

auf der Dresdener Straße in Pulsnitz. 
Kurz vor dem Ortseingang war ein LKW 
vom Eierberg kommend von der Straße 
abgekommen und auf einem Feld ge-
landet. Das Fahrzeug schleuderte dabei 
umher und kippte um. Dadurch wurde 
ein Telefonmast beschädigt, die Ladung 
des Paketlasters verteilte sich auf dem 
Feld. Feuerwehr und Polizei waren im 
Eisnatz, die S95 voll gesperrt. Im ganzen 
Ort herrschte Eisglätte. Auch an der Mit-
telbacher Straße gab es dadurch einen 
Unfall mit Blechschaden. 

Rico Löb
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Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest, 
eine erholsame und entspannte Zeit.

Für die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte
Vertrauen in uns und unsere Arbeit bedanken wir uns herzlich.

Gesundheit, Glück, Zufriedenheit und 
viele schöne Momente sollen Sie im neuen Jahr begleiten.

Ihr Malerbetrieb Hendrik Hermann

2014504

Baugeschehen
Rechtzeitig zum Pfefferkuchenmarkt 
konnte die Straßensperrung auf der Ro-
bert-Koch-Straße wieder aufgehoben 
werden. In der Rietschelstraße dauern   
die Bauarbeiten noch an. In November 
wurde die neue Trinkwasserleitung mit 
den einzelnen Hausanschlüssen verlegt. 
In der letzten Novemberwoche wird dies 
abgeschlossen sein. Danach erfolgt der 
Einbau des Granit-Kleinpfl asters. Dazu 
wird der Zeitraum bis Mitte Dezember 
veranschlagt, so dass bis Jahresende die 
Straße fertig ist. Auch auf dem restlichen 
Abschnitt zwischen Liebknecht- und 
Poststraße ist der Unterbau fertig, die 
Borde sind gesetzt und der Asphalt kann 
kommen. Das erfolgt voraussichtlich erst 
in der ersten Dezemberwoche.
Viel zu sehen ist auf der Baustelle zur 
Sanierung der Zisterne auf dem Schüt-
zenplan nicht. Die Innenarbeiten sind ab-
geschlossen und die Stahlträger eingezo-
gen. Derzeit erfolgt die Innenabdichtung. 
Über die alte Betondecke wurde eine 
selbsttragende neue Betondecke gesetzt. 
Als Nächstes kommen die Winkelstüt-
zelemente für die Stellplätze der Feuer-
wehrfahrzeuge in die Erde. Bis zum Jah-
resende soll auch diese Baustelle beendet 
sein.
Auf der Mittelstraße in Friedersdorf, 
gleich hinter dem Gerätehaus der Feuer-
wehr, ist der Spielplatz neu hergerichtet 
worden. Die hochwasserschutzgerechte 
Einfriedung kann im Bedarfsfall wegge-
klappt werden und die Pulsnitz kann sich 
ungehindert ausbreiten.
Der Multifunktionsplatz wurde neu ange-
legt und neue Spielgeräte angeschafft.
Gleich am Ortseingang auf der S 104 in 
Friedersdorf steht wieder eine Baustel-
lenampel. Grund dafür sind die letzten 
Arbeiten am Hartbachteich, hier fehlten 
noch die Leitplanken. Sie werden jetzt in 
dem Kurvenbereich auf eine neue Mauer 
aufgesetzt. 
Den letzten Abschnitt auf der Königs-
brücker Straße in Friedersdorf will das 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
zügig weiterbauen. Bei der Stadtverwal-
tung liegen dafür noch keine Unterlagen 
vor, also müssen noch einige Details ge-
klärt werden. Deshalb gibt es auch noch 
keinen genauen Zeitplan.
Für den geplanten REWE-Neubau er-
wartet der Bauherr die Genehmigung 
Ende November und kann damit sein 
Bauvorhaben beginnen. Das Planungs-
verfahren läuft derzeit noch und kann im 
Nachgang abgeschlossen werden.
Für den grundhaften Ausbau der Wald-
straße erfolgte jetzt die Submission der 
Angebote und Ende November die Ver-
gabe des Auftrages. Der Bau beginnt im 
April 2018 unter Vollsperrung der Straße. 
Auf der rechten Seite wird der bisherige 
Fußweg erneuert und im weiteren Ver-
lauf der Straße als Mischverkehrsfl äche 
weitergeführt.
An der Kindertagesstätte Oberlichte-
nau sind die restlichen Arbeiten an den 
Außenanlagen beendet. Als Letztes wur-
de das Geländer in der zweiten Novem-
berhälfte abgenommen. Damit können 
die Kinder auch den Außenbereich end-
lich vollständig nutzen.
Für den Dorfentwicklungsplan für 
Oberlichtenau gab es am 15. November 
eine erste Zusammenkunft im Sport- und 
Freizeitzentrum, für die sich 76 Oberlich-
tenauer interessierten. Das Planungsbüro 
Schubert stellte das Projekt vor und in 
vier Workshops können die Bürger künf-
tig ihre Ideen einfl ießen lassen. Diese be-
treffen die Gebiete: Daseinsvorsorge und 
Dorfentwicklung, Wirtschaft und Bil-
dung, Ortsbild und Ortsgestaltung sowie 
Vereine und bürgerschaftliches Engage-
ment. Ein gesonderter Beitrag erscheint 
dazu in der nächsten Ausgabe. Wer sich 
bereits jetzt informieren möchte, fi ndet 
weitere Details im Internet unter: www.
oberlichtenau.de
Der Bauantrag für das neue Feuerwehr-
gebäude in Oberlichtenau liegt nach 
wie vor zur Genehmigung beim Land-
ratsamt Bautzen. Da das Feuerwehrge-
bäude im baurechtlichen Außenbereich 
entstehen soll, sind für die Maßnahme 
umfangreiche Ausgleichsmaßnahmen er-
forderlich. Hierfür werden ca. 1.000 m² 
Grünland im Außenbereich zur Bepfl an-
zung mit Bäumen benötigt. Gern können 
sich interessierte Grundstückseigentümer 
beim Bauamt melden, um ihre zur Verfü-
gung stehenden Flächen zur Bepfl anzung 
oder zum Verkauf anzubieten.
Nach dem Abriss des ehemaligen
E-Werkes möchte die ENSO als Eigen-
tümer das Grundstück zur Bebauung be-
reitstellen. Die Bauleitplanung hat die Stadt 
bereits erstellt und einen Bebauungsplanbe-
schluss gefasst, derzeit werden erste Ent-
würfe mit dem Eigentümer abgestimmt. Ziel 
ist eine Entwicklung, die auch die Interessen 
möglicher Investoren bestmöglich berück-
sichtigt.                                                 E. R. 

Wir wünschen unserer werten Kundschaft ein geruh-
sames Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2018.
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Pulsnitz vor 100 Jahren
Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes

Dezember 1917

Historischer Kalender erschienen
Auch für 2018 hat der Pulsnitzer Hei-
matverein e. V. einen Kalender mit histo-
rischen Orten in Pulsnitz erstellt. Thema 
sind dieses Jahr ehemalige Geschäfte in 
Pulsnitz. Der Kalender ist, wie in den 
Vorjahren, zum Preis von 10,00 Euro 

in folgenden Geschäften erhältlich: nah 
& gut Steglich, Bücherstube Zeiger, 
Schreibwaren Lindenkreuz und in der 
Pulsnitz-Information.

Pulsnitzer Heimatverein

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 2018.

All unseren Kunden sowie Geschäftspartnern wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2018.

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Freunden für Ihr Vertrauen und
wünschen Ihnen frohe Weihnachten sowie ein gesundes erfolgreiches 2018.

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest, besinnliche Stunden im Kreise ihrer Lieben
und alles Gute für 2018!

Bei unseren Kunden + Geschäftspartnern bedanken wir uns für das bisher entgegengebrachte Vertauen
und wünschen uns weiterhin gute Zusammenarbeit!

Das Team von
Autoservice Thomas Hänsel

wünscht allen ein schönes
und besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes und glückliches 

neues Jahr!

Spittelweg 13
01896 Pulsnitz

 035955/54514
www.autoservice-haensel.de

Am 17. Dezember feierte der Schuldi-
rektor der Pulsnitzer Bürgerschule sein 
40-jähriges Dienstjubiläum als Lehrer. 
Er wurde in einer Feierstunde gewürdigt. 
Der Jubilar Schmalz erhielt mehrere Ge-
schenke und Ehrenurkunden.

Verschiedene Politiker forderten im 
sächsischen Landtag die Aufhebung der 
Vorrechte der Rittergutsbesitzer. Dies 
gelte besonders im Steuerbereich.
Für die anstehende Reichstagswahl prä-
sentierten sich in Pulsnitz die Kandidaten 
der verschiedensten Parteien, so der Ju-
stizrat Dr. Ernst Herrmann aus Bautzen 
und der Leipziger Kommunalpolitiker 
Richard Pudor. Die Versammlungen der 
Kandidaten waren meist von etwa 70 

Personen im Schützenhaus besucht. Im 
Gasthof Vollung fand am Mittwoch, dem 
26. Dezember eine Wahlversammlung 
der Sozialdemokraten statt. Es sprach der 
Reichstagskandidat Otto Uhlig.

Versorgungslage
Auch zu Weihnachten gab es in diesem 
Jahr keine private Stollenbäckerei. Da 
die Zutaten genau festgelegt waren, wur-
den von den Bäckern genormte Stollen 
gemäß der Lebensmittelkartenrationen 
gebacken.
Für Kinder und Personen über 70 Jahre 
wurden am 5. Dezember in der Kriegs-
schreibstube im Rathaus Marken für den 
Bezug von Grieß ausgegeben.
In der Vorweihnachtszeit wurde auf Le-

bensmittelkarten und Brotmarken Wirt-
schaftspfefferkuchen in sieben Verkaufs-
stellen der Stadt abgegeben. Auf der 
Meißner Seite waren es vier Läden und 
ein Geschäft in der Vollung. Am Sonn-
abend, dem 15. Dezember musste der 
Pfefferkuchenbedarf bei den Händlern 
angemeldet werden.
In gewissen Abständen wurden zent-
nerweise im Hofe des Rathauses frische 
Kohlrüben an die Bevölkerung verkauft. 
Der Zentner kostete sechs Mark und war 
nach Vorlage der Brotkarte erhältlich.
Am 13. Dezember wurde für das Weih-
nachtsfest zur allgemeinen Fleischration 
von 250 Gramm pro Erwachsenen noch 
50 Gramm Einheitswurst in Aussicht ge-
stellt.
Der Konsumverein Pulsnitz veranstaltete 
im neuen Geschäftshaus an den Sonnta-
gen, 16. und 23. Dezember, einen Son-
derverkauf von Spielwaren, Stoffen für 
Kleider und Blusen sowie Christbaum-
schmuck und vielfältige Schnittwaren.
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest gab 
es zwar ausreichend Christbäume, aber 
keine Kerzen. So sollte an jedem Baum 
nur eine Kerze angezündet werden.
Da der elektrische Strom sparsam ver-
wendet werden sollte, wurden zum Preis 
von 15 Pfennigen bei den Gemeinde-
ämtern und der Stadtverwaltung Not-
lämpchen angeboten, die auf eine kleine 
Flasche aufgesetzt werden konnten. Sie 
wurden mit Petroleum versorgt. 
Alle Besitzer von Treibriemen wurden 
aufgefordert, diese durch Einschlagen 
eines Firmenzeichens zu kennzeichnen. 
In der letzten Zeit hatte der Diebstahl von 
Treibriemen stark zugenommen.

Veranstaltungen
Auch in der schweren Kriegszeit präsen-
tierten die Kaninchenzüchter im Gasthof 
zur Vollung eine große Kaninchenaus-
stellung mit der Verlosung von gesunden 
und Rasse-Tieren am Wochenende 8. 
und 9. Dezember. 
Zum zweiten Advent gab es ein reich-
liches kirchliches Programm in Puls-
nitz und Umgebung. Zunächst war am 
Sonntag 8.30 Uhr Abendmahl und 9 Uhr 
Predigtgottesdienst, gehalten von Pfarrer 
Schulze, 17 Uhr war dann ein Advents-
gottesdienst und danach Abendmahl in 
der Sakristei, gehalten von Pastor Semm. 
Um 16 Uhr fand sich in Ohorn der Jung-
frauenverein zusammen und 20 Uhr war 
auch in Ohorn der Strickabend der äl-
teren Frauen.
Am Mittwoch, dem 12. Dezember wurde 
in Pulsnitz im Pfarrhaus die Kriegsge-
betsstunde um 20 Uhr von Pfarrer Schul-
ze abgehalten.

Am Sonntag, dem 9. Dezember veranstal-
tete in Menzels Gasthof auf der Meißner 
Seite die „Seestern“ Theatergesellschaft 
zwei Vorstellungen, am Nachmittag ein 
Kinderprogramm und am Abend 8 Uhr 
eine Familienvorstellung mit militärisch 
orientierten Stücken, wie „Kasernenluft“, 
„Soldatenwelt und Liebe“ und „Jung 
Deutschland in Waffen“.
Am gleichen Tag traten im Schützen-
haus in Pulsnitz die Dresdener Walhal-
la-Sänger auf. Es waren zehn hervorra-
gende Künstler. Allerdings war der Saal 
mit Besuchern nur mäßig gefüllt. Beim 
Gastspiel des Theaters der Feldgrauen 
am Donnerstag, dem 13. Dezember wur-
de das Volksstück „Im Krug zum grü-
nen Kranze“ aufgeführt. Hier wurde ein 
Programm von echtem Humor geboten, 
welches das Publikum mit vielen Lach-
salven honorierte. Auch war der Saal bes-
ser gefüllt als beim vorigen Programm.

Was sonst noch interessierte
In den ersten Tagen des Monats wurden 
drei Schulknaben im Alter von zwölf Jah-
ren durch die Pulsnitzer Polizei festge-
nommen. Diese hatten an sieben Stellen 
in der Stadt und der Vollung Zaunlatten 
abgerissen und zerbrochen. Einer hatte 
sich bei der Zerstörung von Kellerfen-
stern hervorgetan.
Am 3. Dezember gab es in Pulsnitz 
und Umgebung die erste geschlossene 
Schneedecke als Vorbote des kommen-
den Winters. Dazu setzte noch Sturm ein, 
was bei der Kohleknappheit bei vielen 
Einwohnern zu Unmut führte.
Am Dienstag, dem 18. Dezember wur-
den in einem Pulsnitzer Gasthof zwei 
auswärtige Fleischer aufgegriffen. Sie 
wollten Schweinefl eisch in der Menge 
von zwei Zentnern in Form von Würsten, 
Speck und Schinken nach außerhalb 
schmuggeln und dem Verbrauch in Puls-
nitz entziehen. Diese Fleischer erwartete 
ein Gerichtsverfahren.

Rüdiger Rost
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Tel.: 03 59 55 - 7 26 60    Mobil: 0172 - 35 070 33

ALBRECHT TECHRITZ   TORSTEN HAHN

MAKLERBÜRO TECHRITZ  E.K.

2017

Kleindittmannsdorfer Straße 22  01896 Lichtenberg  Tel.(035955) 7 36 59

Die Stadtverwaltung und die Stadträte der Stadt Pulsnitz wünschen
allen Lesern eine gemütliche Adventszeit, frohe Weihnachten sowie Zeit der

Entspannung und Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge.

Allen Bürgern, meinen Kunden und 
Freunden wünscht

eine wunderschöne Advents- und Weihnachtszeit
und viel Glück und Gesundheit

im Jahr 2018.

2014475
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3. Ohorner Adventskalender
Herzliche Einladung in der Adventszeit 
wieder für einen Augenblick inne zu 
halten und gemeinsam zu singen. Das 
Ohorner Adventlicht – entzündet zum 
Adventsliedersingen im Kirchlehn am 
3. Dezember - wird von Tür zu Tür ge-

tragen und kehrt am Heiligen Abend in 
unser Kirchlehn zurück.
Die Termine und Orte der „Türchen“ 
fi nden Sie hier – Beginn ist (bis auf 3 
Türchen) immer 18.00 Uhr, um auch die 
Kleinsten zu bedenken. 

Freitag 1. Dez. Familie Gallwas Schulstraße 4

Samstag 2. Dez. Familien Mauksch/Schölzel Hufestraße 21

1.  Advent 3. Dez. Adventliedersingen Kirchlehn (14.3o Uhr)

Montag 4. Dez. Familien Thalheim/Philipp Hufestraße 36

Dienstag 5. Dez. TSV Ohorn Turnhalle (17.oo Uhr)

Mittwoch 6. Dez. Kirchenchor Ohorn Kirchlehn

Donnerstag 7. Dez. Heimat- und Geschichtsverein Rathaus/Museum

Freitag 8. Dez. Familie Putzke Südstraße 26a

Samstag 9. Dez. Familien Gottlöber/Kunze Tannebergstraße 9

2. Advent 10. Dez. Familien Richter/Matthes/
Heinrich

Schleißbergstraße 6
(15.oo Uhr)

Montag 11. Dez. DRK Ortsverein Waldsportplatz

Dienstag 12. Dez.

Mittwoch 13. Dez. Familie Schöbel/Thomas Poststraße 2a

Donnerstag 14. Dez. Physiotherapie Nücklich Am Dorfteich 12

Freitag 15. Dez. Jugendclub Ohorn Schulstraße

Samstag 16. Dez. Weihnachtsmarkt Rathaushof

3. Advent 17. Dez. Kleingartenverein
„Sonnenblume“

Schulstraße/
Freundschaftsecke

Montag 18. Dez.

Dienstag 19. Dez. Familie Horn Schleißbergstraße 23

Mittwoch 20. Dez. Familie Träber Poststraße 18

24. Dezember Heiligabend Gottesdienst mit Krippenspiel
Kirchlehn Ohorn

Herzlich Ihre IG Kirchlehn Ohorn

TSV 1865 Ohorn e.V.

Spielplan Kegeln
1. Mannschaft

Samstag, 02.12., 13 Uhr,
ESV Lok Hoyerswerda 1. –
  TSV 1865 Ohorn 1.
Samstag, 16.12., 13 Uhr,
TSV 1865 Ohorn 1. –
  SV Traktor Priestewitz 1.

2. Mannschaft
Samstag, 09.12., 14 Uhr,
TSV 1865 Ohorn 2. – Baruther SV 2.

Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung Ohorn

Wir wünschen allen Lesern eine be-
sinnliche Adventszeit sowie ein schö-
nes, friedliches Weihnachtsfest!

Öffnungszeiten
Krankheitsbedingt ist die Gemeindever-
waltung ab 18. Dezember bis voraus-
sichtlich Ende Januar nicht regelmäßig 
besetzt. In dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an die Stadtverwaltung Puls-
nitz. Wir bitten um Beachtung.

Gefasste Beschlüsse:
In der 39. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 08.11.2017 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 39-57/2017 Haushalts-
satzung mit Haushaltsplan für das Jahr 
2018 
Beschluss-Nr. 39-58/2017 Wirtschafts-
plan Wald für das Jahr 2018
Beschluss-Nr. 39-59/2017 Verkauf Fl.-
St.-Nr. 1057/1 (Eiche-Teich)
Beschluss-Nr. 39-60/2017 Verkauf Teil 
vom Fl.-St.-Nr. 955/130 (Meißner Weg)
Beschluss-Nr. 39-61/2017 Baubeschluss 
Resterschließung „Am kurzen Flügel“
Beschluss-Nr. 39-62/2017 Änderung 
Besetzung Gemeinschaftsausschuss
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
04.12. bis 13.12.2017
 

Sitzungstermine
Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
06.12.2017 um 19 Uhr in der Gaststätte 
„Mittelschänke“ statt. Auf der Tagesord-
nung steht u.a. der Beteiligungsbericht 
für das Jahr 2016. Vorher fi ndet 18.30 
Uhr am gleichen Ort eine öffentliche Sit-
zung des Technischen Ausschusses statt.
Die Tagesordnungen entnehmen Sie bitte 
den Aushängen an der Verkündungstafel 
im Rathaus ab dem 28.11.2017. Hinweis 
auf öffentliche Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung für das Jahr 2018 der 
Gemeinde Ohorn erfolgt durch Aushang 
an der Verkündungstafel im Rathaus vom 
04.12. bis 13.12.2017.
Der Haushaltsplan 2018 liegt gemäß § 
76 SächsGemO in der Zeit vom 14.12. 

bis 22.12.2017 in der Stadtverwaltung 
Pulsnitz, Kämmerei, Am Markt 4, 01896 
Pulsnitz zu den Dienstzeiten für jeder-
mann zur Einsichtnahme aus.

Seniorenfahrt
Adventszeit im Erzgebirge 
Am Montag, dem 11.12.2017 erleben 
Sie im schönen Pöhlagrund einen wun-
derschönen Hutzennachmittag. Nach 
dem Mittagessen erwartet Sie das Ad-
ventsprogramm und danach genießen sie 
Kaffee und Stollen. Genießen Sie die vie-
len Lichter und die schön geschmückten 
Ortschaften, welche um diese Jahreszeit 
einen einmaligen Zauber verbreiten.
Der Preis für die Fahrt beträgt 58,-- € in-
klusive der genannten Leistungen.
Abfahrt ist in Ohorn ab 9.05 Uhr an den 
Haltestellen im Ort, im Anschluss auf 
dem Gickelsberg.
Melden Sie sich bitte direkt beim Reise-
büro Jäckel, Tel. 035952-58269 an.

Seniorenweihnachtsfeier
Wir laden unsere Senioren recht herzlich 
am Mittwoch, dem 13.12.2017, 13.30 
Uhr in die Gaststätte „Sachsenkrone“ zur 
diesjährigen Weihnachtsfeier ein.
Die Kinder der Grundschule präsentieren 
ihr Programm „Sind die Lichter angezün-
det...“.
Im Anschluss klingen bei Kaffee und 
Stollen winterliche Weisen und Weih-
nachtslieder mit der „Rödertaler Stuben-
musi“.

9. Ohorner Weihnachtsmarkt am 
Sonnabend, dem 16. Dezember 2017

15.00 Uhr Eröffnung des Marktes
 im Rathaushof
15.30 Uhr Weihnachtsliedersingen
 mit Christine
16.15 Uhr Auftritt der Crazy Cats
16.45 Uhr Tommy Stern – Newcomer
 aus Ohorn – mit eigenen
 Kompositionen
17.45 Uhr Instrumentalauftritt der
 Musikschule Fröhlich
18.45 Uhr Weihnachtliche Klänge mit
 den Turmbläsern
Kinderbasteln, Karussell und vieles mehr. 
Für das leibliche Wohl wird bestens ge-
sorgt. Im Heimatmuseum sind in diesem 
Jahr Schaukelpferde zu sehen.

Wo bleibt mein Geld?

Truppenübung
Unter dem Namen „FTX BASIC RECCE“ 
führt das Commando landstrijdkrachten 
aus Utrecht (NL) im Landkreis Bautzen 
eine Truppenübung durch. Die Übung 
fi ndet vom 24.11. bis zum 07.12.2017 mit 
110 Soldaten und 31 Straßenfahrzeugen 
statt. Geübt wird sowohl in militärischen 
Liegenschaften als auch im freien Gelän-
de in Gebieten der Landkreise Bautzen, 
Görlitz, Meißen, Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Elbe-Elster, Oberspree-
wald-Lausitz sowie im Bereich der Stadt 
Dresden. Sollten in Verbindung mit die-
ser Übung Schäden am Gelände und/oder 
an Gegenständen festgestellt werden, 
können diese geltend gemacht werden. 
Betroffene können sich dazu wenden an 
das: Landratsamt Bautzen Ordnungsamt, 
Sachgebiet Katastrophen- und Zivil-
schutz Macherstraße 55, 01917 Kamenz 
ordnungsamt@lra-bautzen.de Die Mit-
arbeiter haben entsprechende Formulare 
und sind dann bei der Bearbeitung und 
Weiterleitung behilfl ich.

Teilnehmer für die größte freiwillige 
Haushaltserhebung gesucht.

Sie wollten schon immer einmal wissen, 
wofür genau Sie Ihr Geld ausgeben und 
wie viel Sie tatsächlich für Lebensmittel. 
Miete oder Freizeitaktivitäten aufwen-
den? Dann melden Sie sich jetzt für die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
(EVS) 2018 an! Die EVS ist die größte 
freiwillige Haushaltserhebung der amt-
lichen Statistik, die nur alle fünf Jahre 
stattfi ndet. Alle können sich an der bun-
desweiten EVS 2018 beteiligen!
Nur mit Ihrer Mithilfe können aussa-
gekräftige Informationen über die Le-
benssituation der privaten Haushalte in 
Deutschland gewonnen werden. Diese 
fl ießen unmittelbar in Entscheidungen 
der Sozial-, Steuer- und Familienpolitik 
ein und betreffen damit letztlich das per-
sönliche Leben von uns allen.
Auskünfte und das Teilnahmeformular 
fi nden Sie unter www.statistik.sachsen.de 
oder www.evs2018.de. Gern stehen wir 
Ihnen auch telefonisch unter der kosten-
losen Hotline: 0800 033 25 25 zur Verfü-
gung.         Statistisches Landesamt des                  
                                Freistaates Sachsen

Heimat- und Geschichtsverein
Ohorn 2002 e.V. 

Der Vorstand des Heimat- und Ge-
schichtsvereins wünscht seinen Mit-
gliedern und allen Heimatfreunden eine 
frohe Adventszeit, besinnliche Feiertage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Allen Vereinsmitgliedern und fl eißigen 
Helfern beim Gickelsbergfest, bei den 
Heimatabenden und allen anderen Ver-
anstaltungen ein herzliches Dankeschön 
für die ehrenamtliche uneigennützige 
Mitarbeit und die gute Zusammenarbeit.

Elke Fleischhauer, Vorsitzende
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Wiener Operetten Weihnacht

Bald kommt die Weihnachtszeit
Bereits der Pfefferkuchenmarkt in Puls-
nitz kündigte an, dass die Vorweih-
nachtszeit nun beginnt. Bei super Wetter 
hatten wir an Sonnabend und Sonntag 
zwei wunderschöne Auftritte. Zusammen 
mit unseren zwei Tanzgruppen, unserer 
Trommelgruppe und dem Spielmanns-
zug haben wir an beiden Tagen jeweils 
eine Stunde an der Lebkuchenfabrik ein 
kleines Programm aufgeführt. Dabei gab 
es wieder viel zu lachen – zum Beispiel 
als einige Mitglieder des Spielmanns-
zuges spontan und fl ashmobartig bei der 
Tanzgruppe mittanzten.
Nun bereiten wir uns auf unsere letzten 
Auftritte vor – beim Nikolausfest in Puls-
nitz und beim Weihnachtsmarkt in Groß-
röhrsdorf. Dabei spielen wir nicht, wie 
üblich, unsere Märsche, sondern bringen 
mit unseren Weihnachtsliedern etwas 
Abwechslung und passende Stimmung in 
unser Programm und Ihre Ohren.
Nach den Weihnachtsferien starten wir 

im neuen Jahr mit frischen Ideen und un-
seren Schnupperzeiten:
Montag, 08.01.2018
 Spielmannszug 17:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag, 11.01.2018
 Tanzgruppen: Pulsnitzer Krümel
 16:30 - 17:30 Uhr
 Smiling Cherries 17:30 - 18:30 Uhr
Freitag, 12.01.2018
 musikalische Früherziehung
 16:30 - 17:30 Uhr
 Pulsnitzer Schlagwerk 17:30 - 18:30 Uhr

Wenn Ihr euch nicht sicher seid, was Ihr 
bei uns machen möchtet, kommt einfach 
vorbei. Wir fi nden gemeinsam das Pas-
sende für euch.
Doch zuerst: Wünschen wir allen Spon-
soren, Helfern und Mitgliedern, frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Bis bald,
Spielmannszug Pulsnitz e.V.

Das National Theater Prag gastiert mit 
einem festlichen Weihnachtskonzert 
mit dem Programm „Wiener Operet-
ten Weihnacht“ am 17. Dezember 2017 
im Pulsnitzer Schützenhaus. Beginn ist 
15.30 Uhr, Einlass bereits 15 Uhr.

 Das Programm wird von einem Modera-
tor, drei Solisten, vier Balletttänzerinnen 
des National Theater Prag und einem 
Kammerorchester mit zehn Musikern 
dargeboten. Das Bühnenbild wird durch 
einen mitgebrachten gezeichneten Rund-
horizont und weiter Requisiten gestaltet
Im Verlaufe des Programms Wiener 
Operetten Weihnacht wird eine Auswahl 
der bekanntesten Festtagsweisen dar-
geboten. Es enthält u.a. bekannte Wie-
ner Melodien, Duette und Lieder, wie 
„G‘schichten aus dem Wiener Wald“, 
„Andachtsjodler“, „Wiener Fiakerlied“, 
„Es wird scho glei dumpa“, aber auch Ti-
tel wie „Ave Maria, „Oh du Fröhliche“, 
„Eine kleine Nachtmusik“ „Stille Nacht, 
heilige Nacht“. Ebenfalls erklingen 
Ausschnitte aus der bekannten Operette 
„Wiener Blut“ von Johann Strauß, sowie 

weitere Stücke anderer berühmter Ope-
retten-Komponisten. Auch die zum Pro-
gramm passende, zwischenzeitlich eher 
selten zu hörende Zither, gespielt von der 
international bekannten Ursula Meistner, 
ist zu hören.
Eine Eintrittskarte hierzu wäre sicher 
ein schönes Geschenk! Die Kartenpreise 
betragen im Vorverkauf 19 €, 24 €, 28 € 
und 32 €.
Eintrittskarten gibt es u.a. im Schüt-
zenhaus, T: 035955/44792, in allen SZ 
Treffpunkten, beim Mitteilungsblatt Bi-
schofswerda sowie in allen weiteren an 
das Reservix-System angeschlossenen 
Vorverkaufsstellen - www.Reservix.de/
Falls Gruppen von 10, oder mehr Per-
sonen das Konzert besuchen möchten, 
gibt es auf Anfrage über uns vergünstigte 
Preise!
Die besten Plätze bekommen bekanntlich 
diejenigen, die zuerst ihre Karten kaufen! 
Bestellungen sind möglich unter:
www.va-wuensch.de
E-Mail: wuenschdirwas@va-wuensch.de
Tel: 0671/45001, Fax: /31126

Klaus Wünsch 

Reisebüro Pulsnitz Julius-Kühn-Platz 14 - 01896 Pulsnitz
Tel.: 035955 / 4 55 45 - Mail: pulsnitz@pulsnitztal-reisen.com

Auszug aus unserem Adventsfahrtenprogramm:
06.12. „Advent unterm Sternhimmel“ in Hoyerswerda Naabtal Duo, Judith&Mel inkl. Kaffeetr. 75,- €
06.12. Nikolausfahrt zu „Dr. Quendt“ n. Dresden m. Stadtrft, Mittag, Besichti.+Verkost., Kaffee 66,- €
07.12. Die große Schlager-Weihnacht in Seiffen mit Michael Heck, Die Vaiolets, Katharina Herz 75,- €
07.12. Spielzeugdorf Seiffen individueller Besuch z. B. Schau- u. Schnitzwerkstätten  30,- €
09.12. Showerlebnis im Friedrichstadtpalast Berlin inkl. Kaffeetrinken und Karte  99,- €
09.12. NEU in Berlin: Besuch Musical GHOST ab 99,- €
09.12. Besuch des Weihnachtsmarktes in Berlin  30,- €
10.12. Weihnachtsliedersingen mit dem Kreuzchor in Dresden inkl. Karte  56,- € 
16.12. Bergparade in Seiffen inkl. Mittagessen, Große Bergparade  48,- €
18.12. Adventsnachmittag im Stracoland – Tharandter Wald inkl. Kaffeegedeck  35,- €
27.12. Dresdner Bläserweihnacht in der Frauenkirche inkl. Karte PK 1 und Abendessen  98,- €

Weihnachts- und Silvesterreisen:
22.12.-27.12. Weihnachtsfeiertage im höchstgel. Hotel d. Osterzgebirges im „Lugsteinhof“ 6T 489,- €
29.12.-01.01. Silvester in Niederschlesien in Glogau, Silvesterfeier, Bier & Wein, Kein EZZ 4T 458,- €
30.12.-02.01. Jahreswechsel in Breslau, 4* Hotel direkt im Zentrum, tägl. Ausflüge 4T 459,- €

Traumhaft schöne Wellness & Winterreisen:
03.02.-06.02. Urlaubstage im 4* Maritim Hotel Kaiserhof Seebad Heringsdorf 4T 339,- €
10.02.-13.02. Winterferien im Seehotel Templin – ideal für Kinder –       4T  Kinder bis 13,9 J.  289,- €
   Erw.  329,- €
17.02.-20.02. Ski & Wellness-Urlaub im Hotel Clarion in Spindlermühle 4T 349,- €
17.02.-20.02. Wellness und Wintersport in Harrachov/Riesengebirge Hotel SVORNOST 4T 299,- €
17.02.-18.02. Musicalwochenende in Hamburg inkl. Stadtrundfahrt zzgl. Musicalkarte 2T 139,- € 
23.02.-25.02. Prag – die Goldene Stadt – erleben inkl. Besichtigung Prager Altstadt 3T 265,- €
23.02.-25.02. Winterferien im „Aquapalace“ Prag – Badespaß pur – 3T 199,- €
24.02.-01.03. Geniessen Sie das 4-Sterne Hotel Radisson Blu in Swinemünde auf Usedom 6T 358,- € 
03.03.-04.03. Erholungswochenende im Hotel an der Therme Bad Sulza 2T 159,- €
03.03.-08.03. Rügen mit Inselrundfahrt, Kreidefelsen, Fahrt mit Rasenden Roland u.v.m. 6T 438,- €

Gewerbepark 1
OT Reichenbach, 01920 Haselbachtal

Tel.: 035795 / 38 60
www.pulsnitztal-reisen.de

2014398

Sichern Sie sich noch die besten Plätze und den Frühbucherpreis bis zum 30.12.2017
bei Buchung einer Mehrtagesfahrt. 

Noch kein Weihnachtsgeschenk? Bei uns erhalten Sie hübsch verpackte Geschenkgutscheine.

Wir wünschen allen unseren Kunden ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und weiterhin viel Spaß 
beim Verreisen – Ihr Team von Pulsnitztal-Reisen.

NEU: Unser Reisekatalog 2018 sowie das „Winter“-Tagesfahrtenprogramm ist in unseren
Reisebüros erhältlich! 

 Jetzt schon an Grüne Woche – 19.01.-28.01.18 - denken!

und kommentiert auf der Grundlage aller 
erreichbaren Quellen. Den Katalog er-
gänzen im ersten Band der Überblick zu 
Rietschels Leben sowie eine Einführung 
in sein bildnerisches Werk. Weitere Ka-
pitel widmen sich der Arbeitsweise des 
Künstlers, seinem Dresdner Atelierbe-
trieb und seinen zahlreichen Schülern.
Am 15. Dezember 2017, um 19 Uhr la-
den Monika von Wilmowsky, die LET-
TER Stiftung Köln und der Ernst-Riet-
schel-Kulturring e.V. zur Präsentation 
des zweibändigen Werkes zu Leben und 
Wirken Ernst Rietschels in sein Geburts-
haus ein. Monika von Wilmowsky wird 
das Werkverzeichnis vorstellen. Es er-
klingt Musik aus Rietschels Zeit und 
auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.

LETTER Stiftung/Sabine Schubert

LETTER Stiftung Köln: Monika von 
Wilmowsky „Ernst Rietschel der Bild-
hauer“, 2 Bände im Schuber, 1. Band 174 
Seiten, 2. Band 604 Seiten mit 1.036 s/w 
Abbildungen, 24,5 x 29,5 cm, Hardco-
ver, ISBN 978-3-930633-17-3, im Buch-
handel 228,00 Euro
Subskriptionspreis bis zum 30.11.2017 zu 
178,00 Euro: verbindliche Bestellungen 
an LETTER Stiftung, Wieselweg 4, 
50996 Köln, 02236-962260, vorstand@
letter-stiftung.de

Auftakt zur schönsten Zeit des Jahres

Ernst Rietschel der Bildhauer

Zur Eröffnung des 15. Pfefferkuchen-
marktes in unserer Pfefferkuchenstadt 
präsentierten der Gemischte Chor Puls-
nitz e.V. mit dem Männerchor Hasel-
bachtal als „Weltneuheit“ das  Pulsnitzer 
Pfefferkuchenlied von Harald Schurig. 
Zahlreiche Besucher bevölkerten bei 
Sonnenschein den Marktplatz und rea-
gierten begeistert auf die erste öffent-
liche Präsentation. Traditionell erfreuten 
die Sängerinnen und Sänger mit dem 
Lied vom Pfefferkuchenmann und Pfef-
ferkuchenfrau, Text und Musik Roswitha 
Neubarth, Chorarrangement Matthias 
Kotte, die Besucher. 
Wir Sängerinnen und Sänger des Ge-
mischten Chores Pulsnitz e.V. bereiten 
uns auf noch mehr Weihnachtsvorfreu-
de vor und werden dies mit zahlreichen 
Gästen zu unserem traditionellen Weih-
nachtskonzert teilen.
Wir freuen uns auf Sie am Vorabend zum 
3. Advent, Samstag, den 16.12.2017, 

19:00 Uhr im Kultursaal der Schlosskli-
nik Pulsnitz (Eintritt frei; um eine kleine 
Spende wird gebeten).

Weihnachten ist:
Liebe geben, Stunden schenken,
mit dem Herzen wieder denken,
Hoffnung zünden, Sorgen teilen,
Zeit bemessen, still verweilen,

Schweigen können, Frieden stiften,
nicht alles wollen, still verzichten,

Nachbar sein in einem Kreise,
Nächster sein auf seine Weise.

(Verfasser unbekannt)

Der Gemischte Chor Pulsnitz e.V. und die 
Rödertaler Stubenmusi laden Sie herzlich 
ein, bekannten Liedern der freud- und 
lichtvollen Zeit sowie geistlicher Chor-
musik zu lauschen und gemeinsam mit 
uns zu singen. 

Matthias Kotte (Chorleiter)                                      
Frank Wieczorek (Vorstand)

Als Ernst Rietschel am 15. Dezember 
1804 in Pulsnitz zur Welt kam und in arm-
seligsten Verhältnissen aufwuchs, deute-
te nichts auf seinen künftigen Ruhm hin. 
Als der Bildhauer am 21. Februar 1861 
im Alter von nur 56 Jahren starb, hinter-
ließ er ein imponierendes Lebenswerk, 
das bis heute durch künstlerische Mei-
sterschaft auf allen Gebieten der dama-
ligen Bildhauerkunst, sei es das Porträt, 
das Denkmal oder die zu schmückende 
Architektur, sei es der sakrale Bereich 
oder die meist auftragsfrei entstandene 
Idealplastik. Zu Rietschel, als einen der 
wichtigsten deutschen Künstler des Spät-
klassizismus und Begründer der Dresd-
ner Bildhauerschule stand lange schon 
das Werkverzeichnis seiner Bildwerke 
aus. Nun zum 213. Geburtstag Ernst 
Rietschels legt es die Kunsthistorikerin 
Dr. Monika von Wilmowsky in zwei 
Bänden vor. Monika von Wilmowsky 
gilt als Rietschelkennerin. Sie publizierte 
den Werkkatalog der Handzeichnungen 
Rietschels, gab mehrfach die Lebenserin-
nerungen des Bildhauers heraus und ver-
legte Tagebücher und Briefwechsel des 
Künstlers mit Freunden, Auftraggebern 
und Künstlerkollegen. Das nunmehr in 
den LETTER Schriften vorgelegte Werk-
verzeichnis in zwei Bänden beschreibt 
rund 200 Werke ausführlich, bildet ab 

Drei Klavierabende im 
Dezember

Gleich an drei Sonnabenden lädt der 
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. zu Kla-
vierabenden in den Kultursaal der HE-
LIOS Klinik Schloss Pulsnitz ein.
Am Sonnabend, dem 2. Dezember 2017, 
um 19 Uhr spielt Yuetong Liu aus China 
Werke von Beethoven und Schumann. 
Am darauffolgenden Sonnabend, dem 9. 
Dezember ebenfalls um 19 Uhr gibt He-
loise Ph. Palmer ein Klavierkonzert unter 
dem schönen Titel „Eine Liebe: Polen“. 
Es erklingen ausschließlich Werken pol-
nischer Komponisten im Kultursaal der 
HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz. Heloi-
se Ph. Palmer ist Pianistin und Autorin 
mit polnischdeutschen Wurzeln. Ihre 
musikalische Ausbildung erhielt sie in 
Deutschland, Israel und den USA. Seit 
1992 konzertiert sie in Europa, Israel und 
in beiden Teilen Amerikas und lebt in 
Deutschland.

Am letzten Sonnabend dieses Jahres, 
dem 30. Dezember, um 19 Uhr wird 
Akane Myoen aus Japan Beethoven und 
Prokofjew spielen. Akane Myoen und 
Yuetong Liu, die Pianistin des ersten 
Klavierabends, studieren in der Klavier-
klasse von Prof. Gunter Anger an der 
Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber in Dresden und werden im Jahr 
2018 ihren Masterabschluss absolvieren. 
Zu allen Konzerten sind Interessierte sehr 
herzlich eingeladen. Eintritt frei!

Sabine Schubert

Die junge Pianistin Yuetong Liu.

Neuanschaffungen
Erwachsenenliteratur
- Lucy Foley: Das Versprechen eines
 Sommers (Roman)
- Fabry Chris: Junikäfer, fl ieg (Roman)
- W. Bruce Cameron: Bailey –
 Ein Freund fürs Leben (Roman)
- Ken Follett: Der Modigliani-Skandal
 (Roman)
- Nele Neuhaus: Der Wald
 (Kriminalroman)
- Jürgen Hövelmann: Auge um Auge
 (Kriminalroman)
Kinderliteratur
- Cee Neudert: Im Garten der Feen
 (tiptoi) ohne Stift
- Entdecke Musik aus aller Welt (tiptoi)
 ohne Stift
- Vincent Andreas: Prinzessin Emmy
 und ihre Pferde / Bd. 1
- Cornelia Funke: Drachenreiter 2 –
 Die Feder eines Greifs
- Jetzt wird gebastelt! Kreative Ideen
 für Kindergartenkinder
- Walko: Hase und Holunderbär -
 Bärenstarke Weihnachtsgeschichten
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Interessierte jederzeit auf den Biblio-
theksbestand von Pulsnitz zugreifen. Die 
Bibliothek befi ndet sich auf der Goe-
thestraße 20a. Öffnungszeiten Dienstag 
bis Freitag von 13 bis 17 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen von 14 bis 17 Uhr.
Seit Juli hat die Bibliothek zusätzlich 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr geöffnet!

„Westdämmerung“ - Die Geschichte eines Untergangs
Am Mittwoch, dem 20.12.2017, um 19 
Uhr lädt der Autor Christian F. Schultze 
gemeinsam mit dem Ernst-Rietschel-Kul-
turring e.V. zur Premiere seines Buches 
„Westdämmerung“ in den Kultursaal der 
HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz ein. Das 
Buch ist der letzte Band einer Trilogie. 
1991 erschien der erste Band mit dem 

Titel „Nachtmahre“ und 2009 der zweite 
Band unter dem Namen „Morgenrosa“.
Im dritten Band der Generationentrilogie 
schildert der Autor das Leben seines Pro-
tagonisten Martin Wauer von der Wie-
dervereinigung Deutschlands an bis zu 
dessen Tod im Jahr 2017.
Dieses Buch ist ein „Muss“ für alle, 

die an den Hintergründen der aktuellen 
Menschheitsgeschichte interessiert sind.
Christian F. Schultze ist Autor mehrer 
Bücher, Rechtsanwalt im Ruhestand und 
Verfasser politischer Glossen. Seit 2005 
lebt Christian F. Schultze in Pulsnitz. 

Sabine Schubert/Christian F. Schultze

Bücherstube Zeiger
Inhaber: Steffi Zeiger

Robert-Koch-Straße 38  01896 Pulsnitz  Telefon: 7 27 36 und 4 01 77
E-Mail: buecherzeiger-pulsnitz@web. de

Festlich eingestimmt mit den neuen Weihnachtsbüchern

Corina Bomann: Winterengel                                                       16,00 €
Winter 1895: Als ihr Vater plötzlich stirbt, steht die neunzehnjährige Anna 
Härtel vor dem Nichts: Die Glasbläserei im Schwäbischen Wald wird verstei-
gert. Sie muss sich bei einem Glasbläser im Nachbarort verdingen. Um etwas 
für die Familie hinzuzuverdienen, fertigt sie abends kleine Glasengel an, die 
sie in Streichholzschachteln verpackt verkauft. Eines Tages erhält sie einen 
Nachricht der Königin von England: Queen Victoria lädt sie nach London ein 
– sie hat von Annas Kunstfertigkeit erfahren. Anna tritt die aufregende Reise 
an, doch auf der Überfahrt werden ihr die Engel gestohlen. Auf der Suche 
nach den Engeln lernt sie viel über englische Weihnachtsbräuche und verliebt 
sich nicht nur in das Land und seine Traditionen, sondern auch in den geheim-
nisvollen John, der ihr Begleiter wird. Als sie schließlich vor die Queen tritt, 
nimmt ihr Leben eine weitere Wendung, mit der sie nicht gerechnet hatte: Wird 
sie zu ihrer Familie nach Schwaben zurückkehren können? Der bezaubernde 
neue Winterroman der Bestsellerautorin!

Heike Wanner: Das Leben ist kein Punschkonzert                       9,99 €
Die selbstsichere Carolin hat Karriere gemacht, aber Pech in der Liebe. Die 
durchorganisierte Dreifachmutter Melanie wünscht sich ihr eigenes Leben zu-
rück. Und Julia, die jüngste der drei Schwestern, weiß mit Anfang zwanzig 
immer noch nicht so recht, wohin sie im Leben will. Fürs erste betreibt sie 
den alten Kartoffelpufferstand der Familie und tingelt von Markt zu Markt. 
Doch so richtig gut läuft das Geschäft nur im Winter. Und ausgerechnet kurz 
vor Beginn der Weihnachtssaison kommt es zur Katastrophe: Julia rutscht auf 
dem Glatteis aus und bricht sich das Handgelenk. Einen verzweifelten Hil-
feruf später fi nden sich ihre beiden älteren Schwestern im Imbisswagen auf 
dem Weihnachtsmarkt wieder, um Julias Jahresumsatz zu retten. Familie ver-
pfl ichtet eben. Doch zwischen Pufferteig und Punschtopf fl iegen bald schon 
die Fetzen... Drei Schwestern, Kartoffelpuffer im Advent und jede Menge 
Sternschnuppenwünsche – niemand erzählt mit so viel Witz und Gefühl wie 
Heike Wanner! 

Wir wünschen unseren Kunden eine besinnliche, stimmungsvolle
Adventszeit und ein gesundes, glückliches, entspanntes

Weihnachtsfest mit vielen Lesestunden.
Dankeschön für Ihre Treue zu unserer Buchhandlung. 2014388

Musik im Advent
Es sind nicht einmal mehr vier Wochen 
bis Weihnachten und die vorangehende 
Adventszeit steht bald vor der Tür. Auch 
dieses Jahr laden wir alle ganz herzlich 
am 10.12., um 15 Uhr, in die St. Nico-
laikirche nach Pulsnitz ein. Familie Fehr 
organisiert und gestaltet dankenswerter-
weise die Adventsmusik, bei der Werke 
der Advents- und Weihnachtszeit vom 
Chor und Solisten gesungen, vom Instru-
mentalensemble und Flötenkreis gespielt, 
vom Posaunenchor geblasen werden und 
zum Mitsingen mit Orgel und allen Be-
teiligten einladen. Eine festliche Musik 
zum Freuen, Zuhören und Mitsingen.

Silvesterkonzert
31. Dezember, 21 Uhr, St. Nicolaikirche 
Am Altjahresabend lädt Kantor Matthias 
Dörnchen zu einem Orgelkonzert nach 
Pulsnitz ein.
Gemeinsam begeben wir uns auf eine 
musikalische Reise von der Barock- bis 
zur Neuzeit. Es erklingen Werke von 
Johann Sebastian Bach, Max Reger, 
Matthias Nagel und vielen mehr. Da 
gerade die Choralbearbeitungen einiger 
Komponisten relativ kurz sind, bietet das 
Konzert eine wunderbare Abwechslung 
und Vielfalt.
Lassen Sie uns so gemeinsam das alte 
Jahr ausklingen.
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LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte Ihr regionaler Fachbetrieb

mit Treppenliftausstellung

Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause, Einbau + Service

Zuschuss bei vorhandener Pflegestufe bis 4.000 € möglich!

Telefon: 03528 - 415 3105
e-Mail: lifttechnik-elbin@t-online.de www.treppenlifte-verkauf.de
Ul lersdor fer Hauptst raße 10, 01454 Ul lersdor f  (bei  Radeberg)

20
15

52
3

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 23.09. Herr Helmut Klaus Kunze aus Steina, 65 Jahre
am 14.10. Herr Max Arno Heinz Mütze aus Steina, 91 Jahre
am 14.10. Frau Irma Grete Erna Böhnke geb. Hamann aus Pulsnitz,
  100 Jahre
am 16.10.  Herr Stefano Schöneis aus Mittelbach, 24 Jahre
am 23.10.  Herr Ehrhard Johannes Gotthard Hübler aus Pulsnitz, 98 Jahre
am 26.10.  Herr Erhard Herbert Schmieder aus Lichtenberg, 95 Jahre
am 31.10.  Frau Gisela Helga Fritzsche geb. Zimmermann, 80 Jahre

in Radeberg
am 30.09. Herr Herbert Gerhard Engelmann, früher Pulsnitz, 87 Jahre
am 24.10. Frau Annelies Käthe Lydia Naß aus Pulsnitz, 91 Jahre
am 24.10. Frau Krystyna Herrmann geb. Kennert aus Pulsnitz, 69 Jahre

in Kamenz
am 20.10. Frau Brigitte Helga Schreblowski geb. Mütze aus Ohorn,
   84 Jahre
am 29.10. Frau Gisela Ursula Kaiser geb. Hoffmann aus Pulsnitz, 79 Jahre

Betreutes Wohnen in der alten Post
Es brennt wieder Licht hinter der großen 
doppelten Treppe am ehemaligen Post-
amt an der Ecke Post-/Bahnhofstraße. 
Die Kronleuchter, von denen das Licht 
nach außen durch die Fenster dringt, ge-
hören zum Speisesaal mit einer Küche 
im Erdgeschoss, wo einst Briefmarken, 
Lottoscheine oder Pakete über die Schal-
tertische gereicht wurden. Lange haben 
die Pulsnitzer auf diese Zeichen gewar-
tet. Denn die jetzigen Betreiber der Puls-
nitzer Pfl egeheim GmbH erwarben das 
Grundstück bereits vor ca. zehn Jahren. 
Der letzte Mieter, das Brief- und Paket-
verteilzentrum der Deutschen Post, zog 
Ende Januar 2016 aus und hat seither den 
Sitz An der Schäferei. Im März 2016 be-
gannen die Sanierung und der komplette 
Umbau nach den Vorgaben des Denk-
malschutzes: im Innern entkernt und der 
neuen seniorengerechten Nutzung ange-
passt, außen mit unveränderter Ansicht 
des 1912 im Jugendstil errichteten Ge-
bäudes. Typische Details blieben erhalten 
wie die rundgebogenen Holzfenster, die 
Außen- und Innentreppen mit ihren Ge-
ländern und den Fliesenpodesten. Sogar 
ein alter Kachelofen aus einer Wohnung 
im Obergeschoss wurde abgebaut und 
im Erdgeschoss als Zierde und zur Nut-
zung wieder aufgebaut. Insgesamt erwies 
sich die alte Bausubstanz als sehr gut 
und erhaltenswert. So blieben im Dach-
geschoss auch die Balkenkonstruktion 
und das Parkett erhalten für einen neuen 
gemütlichen rustikalen Aufenthaltsraum. 
Nebenan entstand ein moderner Anbau 
für den Fahrstuhl und Funktionsräume 
des Hauses. Die alten Anbauten auf der 
Rückseite des Gebäudes mussten wei-
chen und machten Platz für den neuen 
behindertengerechten Zugang und die 
Angleichung des Geländes. Daneben ent-
standen eine großzügige Terrasse und ein 
Garten mit einem Zugang zum Garten-
zimmer im Untergeschoss. Platz ist auch 
für genügend Parkplätze, einige davon 
behindertengerecht. 
Zur Bauparty am 23. August 2016 waren 
die Bauherren Tanja & Henry Mülder 
noch optimistisch, zum Jahresende hier 
ein modernes Pfl egeheim mit 27 Pfl ege-
plätzen einweihen zu können. Doch es 
kam anderes: zunächst mit Bauverzug, 
was bei einer solch umfangreichen Sa-
nierung mit der Beachtung der Ansprü-
che des Denkmalschutzes und den For-
derungen an ein modernes Pfl egeheim 
keine Seltenheit ist. Doch dann kurz vor 

der Einweihung kam es zu einem Was-
serschaden, der das Erdgeschoss betraf 
und Fußboden sowie die neuen Möbel 
beschädigte. Es folgten zwei Monate 
Trocknungszeit und die Behebung der 
Schäden sowie Ersatz der Möbel. 
Mittlerweile entwickelte sich die Situa-
tion auf dem Pfl egesektor weiter und so 
entschied sich die Geschäftsführung das 
neue Haus als Stätte betreuter Senioren-
wohnungen anzubieten.
Jetzt gibt es 19 Einzimmerwohnungen und 
in den beiden Obergeschossen über dem 
historischen Eingang an der Straßenecke 
von Post- und Bahnhofstraße für Paare 
zwei Doppelzimmerwohnungen. Es kön-
nen Senioren mit und ohne Pfl egestufe 
einziehen. Die Wohnungen sind möbliert 
und mit einem seniorengerechten Dusch-
bad ausgestattet. Zudem können Küche, 
Aufenthaltsbereiche und ein Wannenbad 
gemeinsam genutzt werden. Ebenso das 
Gartenzimmer im Untergeschoss, in dem 
kleine private Feiern stattfi nden können. 
Die Mieter können selbst entscheiden, ob 
sie ihre Mahlzeiten in der Hauptküche 
selbst zubereiten wollen oder am ange-
botenen Essen eines externen Anbieters 
teilnehmen wollen. Ebenso verhält es 
sich mit der Wäscheversorgung oder an-
deren Serviceleistungen.

So heißt es im Angebotsprospekt des 
Hauses: „Gerade die „jungen Alten“ 
bzw. noch mobile und aktive Senioren 
wünschen sich heute alternative Wohn-
formen mit einem Höchstmaß an eige-
nem Gestaltungsspielraum. ... Das Kern-
ziel unseres Angebotes ist es, dass die 
Mieter einen möglichst normalen Alltag 
miterleben und soweit es ihnen möglich 
ist, diesen auch mitgestalten können. Vor 
allem in einer kleinen Gemeinschaft ist 
es wichtig, im täglichen Miteinander ei-
nen Konsens zu fi nden, um der Gemein-
schaft der Mieter ein würdevolles und 
angenehmes gemeinschaftliches Leben 
in einer kleinen familiären Gruppe zu 
ermöglichen. Es erfolgt eine fl exibel und 
individuell gestaltete Pfl ege und Betreu-
ung durch einen ambulanten Pfl egedienst 
sowie die hauswirtschaftliche Versor-
gung als Wahlleistung. Wir bieten Hil-
festellung bei der Alltagsbewältigung, 
eine 24-Stunden-Rufbereitschaft sowie 
verschiedene Freizeitangebote.“ Damit 
präsentiert sich das betreute Wohnen im 
„Alten Postamt“ als schöne Alternative 
zum Pfl egeheim mit so viel Eigenstän-
digkeit wie möglich an.
Die ersten Wohnungen sind schon seit 
Anfang November bezogen und weitere 
Umzüge werden gerade vorbereitet. E. R.

Im Trauerfall Ihre helfende Hand.
Gern führen wir auch das Beratungsgespräch bei Ihnen zu Hause in Ihrer gewohnten  Umgebung durch.

Robert-Koch-Str. 6 a  01896 Pulsnitz
Telefon jederzeit 035955 / 7 25 98

service@bestattung-schuster.de
www.bestattung-schuster.de

Bestattungen und Dienstleistungen aller Art. Ihren Wünschen entsprechend.

Nehmen Sie Ihre Bestattungsvorsorge selbst in die Hand, so wird Vorsorge zur Fürsorge.

Bestattungsinstitut Uwe Schuster

seit 1991

2014396

Geburtstagsglückwünsche
Die allerherzlichsten Geburtstagsglückwünsche

übermitteln den Jubilaren
die Verwaltungen der Stadt Pulsnitz und der Gemeinde Ohorn

in Pulsnitz
zum 85. Geburtstag am 16. Dezember Frau Christa Oswald
zum 80. Geburtstag am 04. Dezember Herrn Siegfried Thiemig
zum 80. Geburtstag am 11. Dezember Herrn Heinz Eisold
zum 80. Geburtstag am 17. Dezember Frau Luise Brückner
zum 80. Geburtstag am 22. Dezember Herrn Günther Remuß
zum 80. Geburtstag am 23. Dezember Herrn Dittmar Weckend
zum 75. Geburtstag am 09. Dezember Herrn Joachim Schaaf
zum 75. Geburtstag am 23. Dezember Frau Karin Horn
zum 70. Geburtstag am 12. Dezember Frau Renate Vogel
zum 70. Geburtstag am 18. Dezember Herrn Günter Schulz

im Ortsteil Friedersdorf 
zum 90. Geburtstag am 24. Dezember Frau Lisa Bieler
zum 80. Geburtstag am 13. Dezember Herrn Klaus Mißbach
zum 80. Geburtstag am 20. Dezember Frau Ursula Nitsche
zum 70. Geburtstag am 09. Dezember Herrn Günter Guhr

im Ortsteil Oberlichtenau
zum 80. Geburtstag am 27. Dezember Herrn Hans Höfgen
zum 70. Geburtstag am 31. Dezember Frau Helga Krahl

in der Gemeinde Ohorn
zum 95. Geburtstag am 10. Dezember Frau Marianne Trenker
zum 90. Geburtstag am 09. Dezember Frau Luise Prescher
zum 80. Geburtstag am 03. Dezember Frau Ingrid Förster
zum 80. Geburtstag am 15. Dezember Frau Gisela Schroll
zum 75. Geburtstag am 08. Dezember Frau Marianne Kleinwächter
zum 75. Geburtstag am 22. Dezember Herrn Georg Bohner
zum 75. Geburtstag am 23. Dezember Frau Regine Frömmel
zum 70. Geburtstag am 29. Dezember Herrn Hans Mager

Nicht jeder ist an Weihnachten daheim,
in unserer Pfl egebranche ist das echt gemein.
Doch was würden die Klienten ohne uns machen?
Ein Lächeln von uns, ein nettes Gespräch,
das ist zu Weihnachten unser Weg.
Darum wünschen wir allen Kollegen hier mit Bedacht,
eine wundervolle und zauberhafte Weihnacht.

Ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr
wünschen wir all unseren Mitarbeitern, unseren Bewohnern und

Klienten, deren Angehörige sowie auch all unseren
Dienstleistern.

Pfl egeheim Pulsnitz
Pfl egeheim Bischheim
Pfl egemobil Pulsnitz
  Ambulante Pfl ege
  Tagespfl ege
Physiotherapie Pulsnitz

2017613

   Rollstuhlgerechtes und barrierefreies Objekt
   31 Wohnungen ( 51 – 75 qm )
   Gemeinschaftsraum und Pflegebad
   Fahrstuhl
   24 h Notrufbereitschaft

 Interessenten können sich melden unter:

Hauptstraße 37 a in 01896 Ohorn
Tel: 035955/755255 oder Tel: 03578/3099727

bzw.: pflege@tz-westlausitz.de

SENIORENWOHNANLAGE &
BETREUTES WOHNEN IN OHORN

2017639

Elfriede Herschel 101
Generationen von Pulsnitzer Schülern 
kennen sie: Elfriede Herschel. Sie fei-
erte am 11.11. ihren 101. Geburtstag. 
Bei ihr lernten sogar die Jungen wie man 
Knöpfe annäht. Und doch gefällt ihr das 
nicht ganz, dass sie von den ehemaligen 
Schülern nur auf das Fach Nadelarbeiten 
fi xiert wird. Dabei unterrichtete sie in der 
Zeit von 1946 bis 1977 hauptsächlich 
Deutsch und Mathematik dazu noch Bio-
logie und Kunsterziehung. Schon ihr Va-
ter Fritz Röthig galt als verdienstvoller 
Lehrer in Pulsnitz, der das Stadtmuseum 
einst begründete. Weit bekannt über die 
Stadtgrenzen hinaus ist sie dagegen als 
offi zielle Sachverständige für Mykolo-
gie als Pilzberaterin. Ihr Fachwissen ist 
heute noch hoch geschätzt, obwohl sie 
vor zwei Jahren offi ziell diesen Dienst 
quittierte. Trotzdem kamen immer wie-
der Ratsuchende zu ihr. Schon immer 
galt ihr Interesse der Natur und so ist sie 
heute das älteste Mitglied im Oberlausit-
zer Naturschutzverein. Erstaunlich fi t für 
ihr Alter bewegt sie sich mit dem Rolla-
tor durch ihre Wohnung und genießt den 
Service einer Haushaltshilfe und vom ge-
lieferten Essen an drei Tagen, ansonsten 
verpfl egt sie sich noch selbst. Auch die 
drei Kinder, sechs Enkel mit ihren sieben 
Urenkeln schauen so oft es geht vorbei. 
In geselliger Runde mit Familie, Bürger-
meisterin Barbara Lüke, Pfarrerin Hiecke 
und Naturschutzfreunden holte sie an ih-
rem Ehrentag ihre Geburtsurkunde her-
vor, die belegt, dass sie sogar 11 Uhr in 
Lommatzsch geboren wurde.          E. R.
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Ein frohes Weihnachtsfest

wünscht Ihnen Ihre
Zahnarztpraxis

Dr. med. dent. Andreas Schlichting

Liebe Patienten,
ein turbulentes Jahr 2017 geht zu Ende. Das gesamte Team der 

Zahnarztpraxis möchte sich bei Ihnen für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken. Wir wünschen Ihnen ein ruhiges und

besinnliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben. Weiterhin
wünschen wir Ihnen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2018.

Goethestraße 12 – 01896 Pulsnitz
Telefon: 035955 - 8200

www.zahnarzt-pulsnitz.de

Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht die

Kultur und
Tourismus
Pulsnitz gGmbH

Öffnungszeiten im
Dezember:

Pfefferkuchenmuseum
Pulsnitz-Information

(Haus des Gastes, Am Markt 3)
Dienstag bis Freitag 10-17 Uhr
Sonntag 14-17 Uhr
Pfefferkuchen selber verzieren
jederzeit möglich.

Stadtmuseum
 (Goethestraße 20a)

Dienstag bis Freitag 13-17 Uhr
Mittwoch zusätzlich 10-12 Uhr
Sonntag 14-17 Uhr
Sonderausstellung:

Wisst ihr noch 
… Puppenstube, Puppenherd … 
Spielekultur vergangener Tage

(noch bis zum 07.01.2018)

Bibliothek
(Goethestraße 20a)

Dienstag bis Freitag 13-17 Uhr
Mittwoch zusätzlich 10-12 Uhr
Sonntag 14-17 Uhr
Vom 23.12.2017 bis zum 01.01.2018 
bleiben die Pulsnitz-Information, das 
Stadt- und Pfefferkuchenmuseum
sowie die Bibliothek geschlossen.

Allen unseren Patienten und Kunden
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes und glückliches
Jahr 2018.

Fachapothekerin Sabine Höfgen
01896 Pulsnitz

Julius-Kühn-Platz 17
Service-Telefon (08 00) 007 23 36

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3 Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Handballvorschau Dezember
Samstag, 9. Dezember 2017 - Sporthalle Pulsnitz
09:30 Uhr OSL mJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - NSV Gelb-Weiß Görlitz
11:30 Uhr OSL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - OHC Bernstadt
13:15 Uhr OSL wJB SG Rödertal/Radeberg 2. - TSV Niesky
15:00 Uhr OSL Frauen HSV 1923 Pulsnitz 1. - SSV Stahl Rietschen 
17:00 Uhr OSL Männer HSV 1923 Pulsnitz 1. - SV Rot-Weiß Sagar
Samstag, 16. Dezember 2017 - Sporthalle Pulsnitz
09:00 Uhr KL Elbe-Röder MJD
  SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TSV Blau-Weiß Gröditz
10:15 Uhr KL Elbe-Röder MJD
  TSV 1862 Radeburg - SG Motor Wilsdruff 
11:30 Uhr KL Elbe-Röder MJD
  TSV 1862 Radeburg - TSV Blau-Weiß Gröditz
12:45 Uhr KL Elbe-Röder MJD
  SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Motor Wilsdruff 
15:45 Uhr OSL mJB SG Rödertal/Radeberg 2. - SSV Stahl Rietschen
17:30 Uhr OSL Frauen  HSV 1923 Pulsnitz 1. - SC Hoyerswerda 2.
Änderungen vorberhalten                                                                  Nicole Löschner

19. Piepenbrock-Marathon Dresden
Am 22.10.2017 fand der 19. Piepen-
brock-Marathon in Dresden statt. Bei 
ca. 15 Grad Celsius und herrlichem 
Sonnenschein waren mehrere tausende 
Läuferinnen und Läufer auf vier unter-
schiedlichen Strecken unterwegs. Vom 
Zehntelmarathon, über den Zehn-Kilo-
meter-Lauf und dem Halbmarathon, bis 

zum Marathon war alles geboten. Auch 
Pulsnitzer Läufer waren vertreten. Ma-
rio Drabant und Uwe Eisold liefen den 
Marathon als Trainingsläufchen und ka-
men nach gut 3:43:11h zusammen ins 
Ziel. Platz 54 und 55 bedeutete es für die 
beiden. Samuel Dörnchen, der sich auch 
für den Marathon gemeldet hatte, muss-
te auf Grund muskulärer Krämpfe Mitte 
des Laufes aufgeben, wurde aber für den 

Halbmarathon gewertet. So wurde er mit 
1:53:44h mit dem 153. Platz seiner Al-
tersklasse gewertet. 
Sabine Eisold und Marlen Wahnschap 
liefen auch den Halbmarathon und kamen 
beide nach 2:01:36h ins Ziel. Für Sabine 
bedeutete es den 67. Platz in ihrer Alters-
klasse und für Marlen den 65. Platz.

Alles in allem war es ein sehr gelungener 
Lauf gewesen, bei dem man sehr viel 
von Dresden sehen konnte und mit den 
gelieferten Ergebnissen waren auch alle 
zufrieden gewesen. Für Mario und Uwe 
war es sowohl ein Trainingsläufchen 
und das letzte große Rennen des Jahres, 
als auch schon die Vorbereitung für den 
Rennsteigmarathon im Mai 2018 gewe-
sen.                                      S. Dörnchen

Marlen Wahnschap (Neuruppin) ehemalige Pulsnitzerin, Sabine Eisold,
Mario Drabant, Uwe Eisold, Samuel Dörnchen



12 / 2017 Seite 12 Anzeigen 

Gardinenstudio
mit individueller Dekorationsberatung vor Ort.

Wir wünschen allen Lesern eine gesegnete Weihnachtszeit, 
Gesundheit und viel Kraft im NEUEN Jahr 2018.

Ihre Familie und Firma Frenzel

Unser Geschäft bleibt am 2. & 3. Januar 2018 
wegen Inventur geschlossen.

A U S V E R K A U F
Nur noch bis 13. Dezember 2017 – sichern 

Sie sich Ihre Weihnachtsschnäppchen! 

All meinen Kunden ein großes Dankeschön für die 
jahrelange Treue! Ich wünsche ein gemütliches 
Weihnachtsfest und für 2018 Gesundheit und
Erfolg.                                              Christel Frenzel

Elektrofahrräder von

• Victoria ab 1.499 €

Meiner verehrten Kundschaft, allen Freunden und Bekannten
wünsche ich ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie
alles Gute, viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2018.

Allzeit „GUTE FAHRT“

• Kreidler ab 2.199 €

2018

Viele Weihnachtstees im Angebot z.B.

Pulsnitzer Pfefferkuchentee

Unseren Kunden und Bekannten frohe 
Weihnachten und die besten Wünsche zum 

neuen Jahr.

Frohe, gesegnete Weihnachten und
 erholsame Feiertage sowie für

das neue Jahr 2018 Gesundheit, Glück 
und Erfolg wünscht das

Modehaus Chic

Im Dezember 15% Rabatt auf Winterware

Dresdner Straße 8 - 01896 Pulsnitz
Telefon:      03 59 55 / 578 999
Fax:       03 59 55 / 775 481

www.reiseagentur-putzke.de

Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern
für Ihr Vertrauen und wünschen fröhliche

Weihnachten, Zeit zur Entspannung, Besinnung auf die 
wirklich wichtigen Dinge sowie Gesundheit,

Erfolg und Glück im neuen Jahr.

Das besondere Weihnachtsgeschenk:
Reisegutscheine und Tropical Islands Gutscheine 

Urlaubsvorfreude: Als Frühbucher sparen und jetzt 
buchen. Im Internet suchen und bei Putzke buchen.

Meinen Kunden ein 

fr ohes  Weihnachtsfes t 

und ein gutes  Jahr 2018.

Öffnungszeiten zum

Nikolausfest
2.12.   9-16 Uhr
3.12. 13-16 Uhr

Adventsliederblasen 
in Friedersdorf

Der Friedersdorfer 
Posaunenchor will am 
Samstag, dem 2. Dezem-
ber mit seiner Musik die

Frohe Weihnachten

und alles Gute für das Jahr 2018

wünscht meiner verehrten 

Kundschaft verbunden mit dem 

herzlichem Dank für

Ihre Treue zu unserem

Uhren/Schmuck-Fachgeschäft

Dorfbewohner und deren Gäste auf die 
Adventszeit einstimmen. 
Um 17.00 Uhr startet wieder das tradi-
tionelle Adventsliederblasen vor dem 
Bethlehemraum. Dazu wird in bewährter 
Weise ein Imbiss angeboten. Herzliche 
Einladung!
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2016606

Regine Hausdorf
da fühlt man sich wohl

Haarmoden
für Damen und Herren

25 Jahre
Ich wünsche meinen werten Kunden, Geschäftsfreunden 

und Bekannten ein besinnliches Weihnachtsfest sowie alles 
Gute für 2018!

Ich bedanke mich für das entgegengebrachte Vertrauen 
und bin auch weiterhin für Sie da.

Geschenkideen zum Fest
mit Haarpfl ege von Kerastase!

Rietschelstraße 11  01896 Pulsnitz  Telefon (03 59 55) 4 05 67
2016607

Sehr geehrte Kundschaft,
wir wünschen Ihnen und Ihren Familien Zeit und Ruhe für Besinnlichkeit. Ein 

frohes Weihnachtsfest und für das kommende Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.

Ritt durch den goldenen Herbst
Hubertusjagd

Am 21.Oktober lud der RFV Pulsnitz 
e.V. zur alljährlichen Hubertusjagd ein. 
Bei goldenem Oktober-Wetter trafen sich 
120(!) Pferdefreunde um einen schönen 
Tag miteinander zu verbringen.

Eingeladen waren neben Gästen und 
Vereinsmitgliedern vor allem Helfer und 
Sponsoren, ohne die unsere vielen Ver-
anstaltungen nicht zu realisieren wären. 
Musikalisch wurden wir erneut von der 
„Kremser Mugge“ begleitet.

Der Name ist dabei leicht irreführend, 
denn es wird natürlich nicht gejagt. Die 
Hubertusjagd ist ein organisierter Ausritt. 
Dabei werden unterwegs von den Reitern 
mehrere Hindernisse übersprungen. Die 
Gäste auf den Kremsern können ihnen 
an verschiedenen Treffpunkten dabei zu-
schauen.
Diesmal führte die Strecke von Lichten-

Am Freitag, dem 17.11.2017 fand eine 
außerordentliche Mitgliederversamm-
lung der SG Oberlichtenau statt. Haupt-
tagesordnungspunkt war die Abstim-
mung zur Änderung der Beitragssatzung 
aufgrund der von der Stadt Pulsnitz zum 
01.09.2017 erlassenen neuen Sportstät-
tensatzung. Danach wurden die Gebüh-
ren für die Sporthalle Oberlichtenau um 
75% und für die Sporthalle Hempelstra-
ße in Pulsnitz um 33% erhöht und eine 
ganzjährige Abrechnung der gebuchten 
Hallenzeiten festgelegt. Um auch in Zu-
kunft alle anfallenden Kosten tragen zu 
können, stimmten die anwesenden 43 
Mitglieder bei einer Gegenstimme und 
einer Stimmenthaltung einer Grundbei-
tragserhöhung für alle Mitglieder um 
50% mit Wirkung vom 01.01.2018 mehr-
heitlich zu.
Zwischen Weihnachten und Neujahr 
herrscht in den meisten Sporthallen eine 
ziemliche Flaute. Nicht so in Oberlich-
tenau: Hier wird in den späten Abend-
stunden des 29. Dezember die schon 
17. Aufl age des Oberlichtenauer Mitter-
nachtsturniers der Freizeit-Fußballer aus-
getragen. 18 Uhr erfolgen Eröffnung und 
Auslosung, gegen 18:05 Uhr der erste 
Anpfi ff. Mit der Siegerehrung ist gegen 
Mitternacht zu rechnen. Pokalverteidiger 
sind die Jungs vom Jugendclub.
Schon zwei Tage später erwartet die 
Laufgruppe um Jens Schäfer und Simone 
Röntzsch die sächsische Läuferfamilie 
in Oberlichtenau. Zum bereits 39. Male 

Sportlich in den Jahresausklang in Oberlichtenau

berg über Großnaundorf zur Mittagspau-
se nach Höckendorf. Von dort aus ging 
es dann wiederum über Großnaundorf 
und Kleindittmannsdorf zurück nach 
Lichtenberg, wo schon Kaffee und Ku-
chen auf alle wartete.
Am Abend hieß es dann: „Bitte erheben 
Sie sich für das hohe Gericht!“
Da auch bei einer Reitjagd bestimmte 
Regeln befolgt werden müssen, gilt es 
diese natürlich auch zu ahnden. Eine 
nicht ganz ernst gemeinte Auswertung 

des Tages mit 
der „Bestrafung“ 
aller großen und 
kleinen Verge-
hen gab es als 
Abschluss zum 
beliebten Jagdge-
richt.
Besonders stolz 
sind wir, dass 
fünf besonders 
verdienstvolle 
Helfer in diesem 
Rahmen als Eh-
renmitglieder in 
unseren Verein 
aufgenommen 
werden konnten.
Aber auch AL-

LEN anderen sei nochmals recht herzlich 
für die Hilfe und Unterstützung gedankt!
Damit ist nun erst einmal die Saison 
mit unseren Ponys und Pferden been-
det. Doch das heißt natürlich noch lange 
nicht, dass es jetzt ruhiger wird, denn das 
neue Jahr will jetzt schon geplant sein. 
Also lasst Euch überraschen!

Jana Lunze

wird der traditionelle Silvesterlauf am 
Fuße des Keulenbergs ausgetragen. Eine 
stattliche Zahl von Voranmeldungen 
liegt schon zu diesem frühen Zeitpunkt 
vor – und das, obwohl die Streckenfüh-
rungen noch nicht genau festgelegt sind. 
Diese fi nden Sie ab dem 01. Dezember 
2017 unter http://www.sg-oberlichtenau.
de/Oberlichtenauer_Silvesterlauf.html. 
Und dort können Sie auch frühzeitig Ihre 

Teilnahme anmelden. Im vergangenen 
Jahr starteten 398 Sportfreunde aus ganz 
Deutschland und Robel Tewelde aus 
Bautzen und Sandy Pollack aus Bisch-
heim waren die Schnellsten beim etwas 
verkürzten Hauptlauf.
Und wiederum eine Woche später, am 
06. und 07. Januar laden die Kaninchen-
züchter zur Keulenbergschau ein. 

W. Bieger

Das 20 Teilnehmer starke Reiterfeld in der Flur.

Wieder viel los zum 
Pfefferkuchenmarkt

Die 15. Aufl age des Pulsnitzer Pfefferku-
chenmarktes begleitete herbstliches Kai-
serwetter mit angenehmen Temperauren, 
Sonne und Wind. So strömten wieder die 
Besucher aus allen Himmelsrichtungen 
in die Pfefferkuchenhauptstadt Pulsnitz. 
Wohl denen, die gleich öffentliche Ver-
kehrsmitte nutzten, denn die Parkplätze 
sind stark gefragt. Der VVO setzte dop-
pelte Wagenzüge am Wochenende ein 
und verdoppelte die Taktzahl am Sonn-
tag. Auch der Haltepunkt Pulsnitz-Süd 
bewährt sich an so einem Wochenende 
bestens. 
Pünktlich 13 Uhr mit dem Glockengeläut 
eröffnete am Freitag der Innungsmeister 
Peter Kotzsch, den Pfefferkuchenmarkt 
gemeinsam mit Schirmherr Roland Er-
mer, Bürgermeisterin Barbara Lüke und 
dem Landtagsabgeordneten Aloysius 
Mikwauschk. Mit einer Schweigeminute 
gedachten alle dem kürzlich verstorbenen 
Ehrenobermeister der Pfefferküchlerin-
nung und langjährigen Organisator des 
Pfefferkuchenmarktes Lutz Tenne. Von 
ihm gingen viele prägende Impulse des 
Marktes aus, wie zum Beispiel die Ein-
führung der Keramiktassen zur Müll-
vermeidung. Seit drei Jahren hält Sohn 
Sandro Tenne die Fäden der Organisati-
on fest in der Hand und benötigte dieses 
Jahr mehr denn je die Unterstützung der 
Innungskollegen. So gestaltete sich das 
geforderte Sicherheitskonzept als sehr 
anspruchsvoll. Musikalisch umrahmten 
die Eröffnung der Pulsnitzer Gemischte 
Chor und der Männerchor Bischheim ge-
meinsam. Sie führten das neue mit viel 
Beifall bedachte Pulsnitzer Pfefferku-
chenlied von Harald Schurig vom Bisch-
heimer Chor auf. Das rege Gewusel auf 
den Straßen der Innenstadt forderte von 
allen Beteiligten ob an den Handwerks- 
oder Imbissständen, beim Pfefferkuchen 
verzieren, bei Führungen, im Puppenthe-
ater oder bei der Organisation und Absi-
cherung alle Kräfte ab.

E. R.
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Die Schulgemeinschaft der Oberschule 
Pulsnitz beteiligte sich am 23.11.2017 
am RTL-Spendenmarathon – Wir helfen 
Kindern -.
Der Erlös in Höhe von 170,- € wurde an 
die Toni-Kroos-Stiftung – Kinderhospiz 
überweisen.
Wir bedanken uns bei allen Spendern.

Thiele, Schulleiter

Stadtnachrichten  Anzeigen

Öffnungszeiten zu den Feiertagen:

24.12. Geschlossen
25.12. 11.00 - 14.00 & 18.00 - 20.00 Uhr
26.12. 11.00 - 14.00 & 18.00 - 20.00 Uhr
31.12. Ab 19.00 Uhr mit Silvesterbuffet (25,-€)

Am Neujahrstag wieder wie gewohnt,
ab 12 Uhr zum Frühschoppen und Karpfen 
„Blau“, geöffnet.

Ein besinnliches Weihnachtsfest und ein großes Prosit Neujahr 2018

Ein gesundes neues Jahr, all unseren Gästen und Stammgästen. Wir sind 
weiterhin für die nächsten Jahre für Sie da, in alter gewohnter Qualitä, 

Zuverlässigkeit und Freundlichkeit.
Ihr Ratskellerwirt, Michael Voigt, Familie und Mirarbeiter

Telefon: 03 59 55 / 75 37 82
   03 59 55 / 75 38 83

Robert-Koch-Straße 7  01896 Pulsnitz

Allen unseren 
Gästen

wünschen wir ein 
frohes Fest und 

für 2018
vor allem

Gesundheit sowie 
viel Glück und 

Efolg.

Die Karnevalisten rocken den Pulsnitzer Markt
und reißen die Amtsgeschäfte 
an sich und das gleich doppelt! 
In diesem Jahr musste die Bür-
germeisterin der Stadt Pulsnitz 
nämlich nicht nur den Rathaus-
schlüssel rausrücken, sondern 
auch den der Stadtkämmerei, 
denn die beiden ortsansässigen 
Karnevalsvereine, zum einen 
der PUKAVA und zum anderen 
der OLIKA, hatten sich für den 
11.11. um 11:11 Uhr angemel-
det und beanspruchten jeweils 
die Amtsgeschäfte für sich. 
Und da es im letzten Jahr bei der 
Schlüsselübergabe eine kleine 
Panne gab, wurden dieses mal 
kurzerhand zwei Schlüssel aus-
gehändigt. Und mal ehrlich, mit 

dem Schlüssel der Stadtkäm-
merei fährt der OLIKA nicht 
schlecht, immerhin stellt sie 
den Haushalt der Stadt auf, ist 
für die Steuern verantwortlich 
und überwacht die Einnahmen 
der Stadtkasse. Und manchmal 
steckt auch so ein aus Pfeffer-
kuchen hergestellter Schlüssel 
voller Überraschungen! 
Jetzt steht also der neuen „Bau-
stelle“ beim OLIKA nichts 
mehr im Weg.   Susan Richter

Veranstaltungen 2018:
Achtung Baustelle! Im Linden-
gasthof am 3.2. Fasching für 
alle, 4.2. Kinderfasching,
10.2. Frauenfasching

PUKAVA freut sich über den Rathausschlüssel
Liebe Närrinnen und Narren in 
und um Pulsnitz, die 5. Jahres-
zeit ist endlich da und die Fa-
schingssaison des Pukava e.V. 
ist eröffnet. Ab sofort dürfen 
wieder die Narrenkappen und 
Orden getragen werden. Der 
Rathausschlüssel und die Stadt-
kasse sind unser. Ab sofort re-
gieren wir bis zum Aschermitt-
woch 2018 und lassen unsere 
Geister durch das Rathaus spu-
ken. Denn das Motto der Saison 
lautet „Geister, Grusel & Spek-
takel“. Am 11.11.17 um 11:11 
Uhr hatten sich viele kleine und 
große Gespenster vor dem Rat-
haus versammelt. 
Es war ein gelungener Auftakt auf dem 
Marktplatz zu Pulsnitz. Das erste Mal 
haben wir gemeinsam mit dem Ober-
lichtenauer Karnevalsclub e.V. Olika auf 
der Bühne gestanden und gemeinsam 
die schönste Zeit des Jahres eingeläutet. 
Und es hat Spaß gemacht. Olika hat den 
Schlüssel für die Kämmerei bekommen. 
Haha, haben wir gelacht. Jeder weiß 
doch, dass dort nicht viel zu holen ist, 
wenn man über die Pro-Kopf-Verschul-
dung von Pulsnitz Bescheid weiß. Au-
ßerdem werden im Rathaus die Entschei-
dungen getroffen. Und somit können sich 
alle Pulsnitzer sicher sein, dass Pukava 

die Kommunalpolitik in den nächsten 
Wochen bestimmen wird. 
Wir sagen herzlichen Dank an unsere 
Bürgermeisterin Frau Lüke, die mit viel 
Humor beide Vereine unterstützt. Unser 
Dank geht auch an die ortsansässigen Bä-
cker (Götz, Mildner, Wehofsky, Kirsten 
und Ziller) für die sehr leckeren Pfannku-
chen, die von den Gästen sofort verputzt 

wurden. Gegen Hunger und 
Durst unserer Gäste hatte der 
Ratskeller allerhand zu bieten. 
Auch unsere Kinderfunken 
haben auf dem Markt einen 
ersten Vorgeschmack auf die 
kommende Saison gegeben, ihr 
dürft also auf viele, tolle Höhe-
punkte in der neuen Saison ge-
spannt sein! Wir freuen uns wie 
Bolle, euch wieder in der Wei-
ßen Taube und erstmals zum 
Weiberfasching im Harlekin 
begrüßen zu dürfen. Als näch-
stes sehen wir uns zum Pulsnit-
zer Nikolausmarkt am Pukava-
Stand auf einen Glühwein oder 
so. Bis dahin. 
PUKAVA! SCHAU! SCHAU!

Veranstaltungen 2018:
„Geister, Grusel & Spektakel“ in der 
Weiße Taube Weißbach,
3.2. 80/90er Party, 4.2. Kinderfasching, 
8.2. Weiberfasching (Harlekin),
10.2. Fasching für Jung & Alt,
12.2. Faschingsdienstag

TTW: Da war was los 
im Harlekin

Am 31.10. wurde dort eine Halloween-
Party gefeiert. Zahlreiche Kinder kamen 
mit ihren Eltern und ließen es krachen. 
Unsere Kleinsten durften dort ihre Tänze 
zeigen und waren mächtig stolz.
Nun aber neigt sich das Jahr dem Ende 
und auch für uns beginnt die schönste 
Zeit.
Am 1.12. werden wir wieder bei der Er-
öffnung des Nikolausfestes auf der Büh-
ne stehen. Die kleinen und großen Tänzer 
freuen sich schon und proben ganz fl ei-
ßig dafür.
Eine Woche später, am zweiten Advent 
zeigen wir unser Programm auf dem 
Großröhrsdorfer Weihnachtsmarkt.
Vom 18. bis 20.12. dürfen die Eltern oder 
Großeltern ihre Kinder beim Unterricht 
erleben, denn da gibt es wieder unsere 
weihnachtlichen Vorführungen für die 
Angehörigen. Und dann geht es endlich 
in die wohlverdienten Weihnachtsferien. 
Wenn auch Sie Lust haben, mit uns in 
weihnachtliche Stimmung zu kommen, 
dann schauen Sie einfach vorbei.
Jetzt wünschen wir allen eine wunder-
schöne Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr.                         Heike Kühnel

RTL-Spendenaktion
– Wir helfen Kindern –
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Brunnenhof Pulsnitz - Kundenparkplätze kostenfrei

I
M
B
I
S
S

Geöffnet: Montag - Freitag, 06.00 Uhr - 14.30 Uhr
Bretnig - Gewerbering Nord 6 - 01900 Großröhrsdorf

(direkt bei OTWR)
035955-752376 - www.otwr.de

Wir suchen ab sofort einen 
Koch/Köchin zur Erweiterung 

unseres Küchenteams. Sie sollten 
selbstständig arbeiten, sowie 

belastbar und zuverlässig sein.
Keine Schichtarbeit.

2017636

Jeden Freitag
von 15:00 Uhr - 17:30 Uhr

Samstag
von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung.
Vorbestellungen bis
Mittwoch lfd. Woche.

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in Perfektion

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr?
Zeiss I.- Scription – Deutschland macht den Nachtsehtest

Hahmann Optik ist Zeiss relaxed vision center 2017

25 Jahre Hahmann Optik

- Anzeige -

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

zeiss relaxed vision center 2017
Wettinstraße 5, Pulsnitz

20
14

39
5

Sehen in neuen Dimensionen

25% auf
Zeiss save Brillengläser

Perfektes Sehen beim Autofahren
120 - 199 Euro sparen

und 50% Zweitbrillenrabatt 
sichern 

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche 
Autofahrer sitzen ohne ausreichende 
Sehleistung am Steuer und mehr als die 
Hälfte wissen es nicht einmal - schätzen 
die Automobilverbände.
Dies ist umso schlimmer da die Anzahl 
der von Sehschwachen verursachten Un-
fälle um 70 % höher liegt als bei Fahrern 
mit guter Sehschärfe.
Egal wie man die Sache dreht, jeder 
nimmt über 90 % aller Informationen 
auch im Straßenverkehr über seine Au-
gen auf. Man muss die kleinen Alarmsi-
gnale nur wahrnehmen.

1. Verlangsamen Sie manchmal die 
Fahrt, um Straßenschilder lesen zu kön-
nen oder fahren Sie in ungewohnter Um-
gebung langsamer als gewohnt.
2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahr-
spurwechsel von nachfolgenden Autos 
überrascht werden?
3. Fühlen Sie sich nachts von entgegen-
kommenden Fahrzeugen geblendet bzw. 
fahren Sie nachts oder in der Dämme-
rung ungern Auto?
Beantworten Sie eine oder mehrere 
dieser Fragen mit „JA“, sollte man die 
Sehleistung einfach einmal testen. Vom 
Gesetzgeber gibt es klare Aussagen zum 

Sehen im Straßenverkehr. Neben dem 
Mitführen einer vollwertigen Ersatzbrille 
für den Fernbereich muss die Mindest-
sehleistung auf dem schlechteren Auge 
70% betragen.

Unser Tipp:
Testen Sie Ihre Augen am Zeiss I.-Pro-
filer. mit Nachtsehtest. Egal ob Brillen-
gläser oder Kontaktlinsen. Wir erreichen 
Sehen in neuen Dimensionen, denn 
dieses Gerät simuliert als einziges Mess-
gerät das Sehen unter schlechten Licht-
verhältnissen (Dämmerungssehen) und 
wir können Korrektionen im 1/100 Diop-
trienbereich vornehmen.

WELTNEUHEIT: Zeiss Drive Save – 
Brillengläser speziell für den Straßenver-

kehr – Blendungen werden bis zu 60% 
im Vergleich zu herkömmlichen Gläsern 
reduziert. Sicherheit mit völlig neuem 
Sehgefühl. Diese Gläser gibt es in der 
Aktion bei Hahmann Optik als Spezial 
mit 25% Rabatt. Sparen Sie 199,00 auf 
Gleitsichtgläser bzw. 129,00 Einstärken-
gläser – mit Drive Save Technologie von 
Zeiss. Weitere Informationen unter

www.hahmann-optik-art.de.

Wir wünschen unserer verehrten
Kundschaft ein frohes und

gesegnetes Weihnachtsfest sowie 
alles Gute für das Jahr 2018.

Ab sofort können Sie ihre
Wunschprodukte ganz einfach
telefonisch unter 03 59 55/ 35 91 45
oder online bestellen:

https://vondergoenna.bessershop.comhttps://vondergoenna.bessershop.com

Neuer Aushangplan 
Pulsnitz

Der Aushangplan von Pulsnitz ist in der 
aktualisierten 10. Aufl age erschienen. 
Der beliebte Stadtplan wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Städte-Verlag erstellt 
und zeigt das komplette Stadtgebiet im 
Maßstab 1:20.000. 400 Exemplare des 
Planes sind für den Aushang im Stadtge-
biet vorgesehen. Der Plan ist darüber hi-
naus im Internet unter www.unser-stadt-
plan.de zu fi nden. Die Stadt Pulsnitz, der 
Städte-Verlag und Media-Berater Jens 
Petrack danken allen Inserenten, die das 
Erscheinen des Planes möglich gemacht 
haben. 
Städte-Verlag E. v. Wagner & J. Mitter-
huber GmbH, www.staedte-verlag.de
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
(03594) 77 701, außerhalb der Dienst-
zeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

01.12., 19 Uhr Dingo & Flamingo (DJ) Café-Bar Harlekin
01.-02.12. 20-6 Uhr Bibellesenacht – Ruhe und Andacht einmal anders
 Landeskirchliche Gemeinschaft Friedersdorf, Bethlehemraum
02.12., 17 Uhr Adventblasen – Bläsermusik, Imbiss, Glühwein
 Landeskirchliche Gemeinschaft Friedersdorf, Bethlehemraum
02.12., 19 Uhr Klavierkonzert* Yuetong Liu aus China mit Werken von
 Ludwig van Beethoven, Karol Maciej Szymanowski und Robert Schumann
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
03.12., 15 Uhr Gottesdienst der Jesus Gemeinde und
 Royal Rangers im Ölzweig e.V., Turnhalle Grundschule
03.12., 14.30 Uhr Adventsliedersingen IG Kirchlehn Ohorn, Kirchlehn Ohorn
05.12., 19 Uhr Basteln mit Frau Schulze „Geschenke für das Fest“ *
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
07.12., 19 Uhr Festliches um die Weihnachtszeit*
 Vortrag von Frau Dr. Gudrun Kafka und Herrn Rolf Kluge aus Dresden
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
09.12., 13 Uhr HELIOS Akademie für jedermann: Neurologische Rehabilitation,
 Therapeutisches Konzept bei der Neurologischer Rehabilitation,
 Gesunde Ernährung für Diabetiker, Über- und Untergewichtige,
 Selbsthilfe(gruppen) Ärzte und Therapeuten der HELIOS Klinik Schloss
 Pulsnitz, Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
09.12., 19 Uhr Eine Liebe: Polen* Heloise Ph. Palmer, Klavier, Stuttgart/Halle
 Zusammenarbeit mit der Deutschen Chopingesellschaft e.V.
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
09./10.12., 13.30 Uhr, 17 Uhr Weihnachtskonzerte
 Spielmannszug Oberlichtenau e.V., Lindengasthof Oberlichtenau 
10.12., 17 Uhr Adventskonzert mit Kirchenchor und Posaunenchor
 Nicolaikirche 
13.12., 19 Uhr Naturvortrag: Aus dem Archiv eines Tierfotografen*
 Lichtbildervortrag von Gernot Engler aus Gräfenhain
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
14.12., 16.30 Uhr Märchenaufführung für Spatzennestfamilien
 Kita Spatzennest, Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
14.12., 20 Uhr Frauenabend: Apfelduft zur Weihnachtszeit
 Landeskirchliche Gemeinschaft Friedersdorf, Bethlehemraum
15.12., 19 Uhr Festliche Buchpräsentation im Geburtshaus Ernst Rietschels*
 Kunsthistorikerin Monika von Wilmowsky: Werkverzeichnis der Plastiken
 Ernst Rietschels, Geburtshaus Ernst Rietschels, Rietschelstraße 16
16.12., 14 Uhr Stammtreffen zum Thema: Holzwurm Royal Rangers - christ-
 liche Pfadfi nder e.V. Rangergelände „Wilde Freiheit“, Hempelstraße
16.12., 15 Uhr 9. Ohorner Weihnachtsmarkt Heimat- und Geschichtsverein
 Ohorn 2002 e.V., AG Weihnachtsmarkt, Rathaus Ohorn
16.12., 16 Uhr Glühweinfest Freiwillige Feuerwehr Friedersdorf 
 Gerätehaus, Mittelstraße, Friedersdorf 
16.12., 19 Uhr Festliches Weihnachtskonzert vom Gemischten Chor Pulsnitz*
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
17.12., 15 Uhr Gottesdienst der Jesus Gemeinde und Royal Rangers im Ölzweig e.V.
 Turnhalle Grundschule
17.12., 15.30 Uhr Wiener Operetten Weihnacht mit dem National Theater Prag
 Veranstaltungsbüro Wünsch, Schützenhaus Pulsnitz 
18.12., 19.30 Uhr Naturvortrag: Jahreszauber Königsbrücker Heide*
 Lichtbildervortrag von Dirk Synatzschke aus Pulsnitz
 Bibliothek der HELIOS Klinik Schwedenstein
20.12., 19 Uhr Weihnachtsliedersingen* Gemischter Chor Pulsnitz
 Körpertherapiesaal HELIOS Klinik Schwedenstein
20.12., 19 Uhr Westdämmerung: Buchpremiere von Christian F. Schultze, Pulsnitz*
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
21.12., 18 Uhr Weihnachtsspiel der Oberschüler Ernst-Rietschel-Oberschule
 Schützenhaus
22.12., 17 Uhr Festliches Adventskonzert mit Gunther Emmerlich, Jeanne
 Pascale Schulze und Johann Plietzsch: Trompete, Matthias Schuschke,
 Orgel, Klavier, Sabina  Herzog: Cello Nicolaikirche 
23.12., 19 Uhr Joe & Miss Whisky (Live Musik) Café-Bar Harlekin
24.12., 15 Uhr Vom Himmel in die tiefsten Klüfte ein milder Stern hernieder
 lacht...* Lars Jung, Sprecher; Cornelia Schumann, Viola; Thomas Mahn,
 Klavier; Dresden, Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
24.12., 22 Uhr Christmas Aftershow mit Dingo & Flamingo (DJ)
 Café-Bar Harlekin
24.12., 23 Uhr Traditionelles Hirtenfeuer cv-aktiv reiseDienst e.V.
 Jugendzentrum, Kirchweg 1, Oberlichtenau
27.12., 16 Uhr Schneewittchen, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
29.12., 18 Uhr Mitternachts-Fußballturnier Sportgemeinschaft Oberlichtenau e.V.,
 Abt. Breitensport, Sporthalle Oberlichtenau 
30.12., 16 Uhr Rotkäppchen, Puppenspiel ab 4 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
30.12., 19 Uhr Klavierkonzert*, Werke von Beethoven, Prokofjew und Schumann
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
31.12., 13 Uhr 39. Oberlichtenauer Silvesterlauf Sportgemeinschaft Oberlichte-
 nau e.V., Abt. Leichtathletik, Sporthalle Oberlichtenau 
31.12., 16 Uhr Silvesterfeuer Royal Rangers – christliche Pfadfi nder e.V.
 Rangergelände „Wilde Freiheit“, Hempelstraße
31.12., 16.30 Uhr Silvestergottesdienst Landeskirchliche Gemeinschaft Frieders-
 Dorf, Bethlehemraum
31.12., 19 Uhr Silvester im Harlekin Café-Bar Harlekin
31.12., 21 Uhr Orgelkonzert zum Jahreswechsel Nicolaikirche 
*Veranstaltung vom Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 

Öffnungszeiten

Pfefferkuchenmuseum und
Pulsnitz-Information

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Dienstag-Freitag  10-17 Uhr
Sonntag   14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81
Dienstag-Freitag  13-17 Uhr
Mittwoch             10-12 und 13-17 Uhr
Sonntag und Feiertag 14-17 Uhr
Ausstellung bis 07.01.2018: „Wisst ihr 
noch … Puppenstube, Puppenherd … 
Spielekultur vergangener Tage“ 
bibliothek@kultur-tourismus-pulsnitz.de

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Telefon: 03 59 55/4 23 18

Ostsächsische Kunsthalle
Ausstellung 01.–03.12.2017
24. Modelleisenbahnausstellung - 
RSK Modellbaufreunde Pulsnitz
Öffnungszeiten: Fr 15-19 Uhr, Sa 10-19 
Uhr, So 10-18 Uhr

Galerie im Geburtshaus Ernst Rietschels 
Rietschelstraße 16

Wegen Straßenbau geschlossen, Besich-
tigung nur nach Anmeldung.

Kultursaal
der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz

Seit 28.10.2017 Dr. Klaus Neumann: 
„Weites Leuchten“ Ölgemälde, Aquarel-
le und Mischtechniken
Öffnungszeiten: Sonntag 14-17 Uhr und 
eine Stunde vor den Veranstaltungen

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die Januar-Ausgabe erscheint am 30. Dezember 2017, Redaktionsschluss ist am 
8. Dezember 2017, Anzeigenschluss ist am 11. Dezember 2017.
Die Verteilung erfolgt mit der Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen Dezember

Veranstaltungen im Dezember

Seniorengruppe Pulsnitz, Bahnhofstraße 3b, Tel. 7 22 54
Mittwoch, 06.12., 14.00 Uhr Fahrt nach Langenwolmsdorf in die
              RATAGS-Holzdesign und Kunsthandwerkstatt (mit Voranmeldung)
Mittwoch, 13.12., 14.00 Uhr Weihnachtsfeier 
Mittwoch, 20.12., 14.00 Uhr Gemütliches Kaffeetrinken

Diakonie-Sozialstation Gemeinschaftsraum Poststraße 5
Seniorennachmittag: Auf eine Tasse Kaffee 
Mittwoch, 06.12., 14.30 Uhr mit Herrn Wehner
Mittwoch, 13.12., 14.30 Uhr mit Frau Schulz
Mittwoch, 20.12., 14.30 Uhr mit Pfarrerin Hiecke
Rommé und andere Spiele: Dienstag, 5. und 19. Dezember, 14:00 Uhr
Seniorentanz Tel. 03 52 05/5 45 70
Jeden Montag 14 Uhr, Sportstätte Kante, Kleiner Saal, Dresdener Straße 1 
Anfänger sind ab 13.30 Uhr herzlich willkommen.

Wandergruppe Pulsnitz
Wanderung zur Weihnachtsfeier in die Friedersdorfer Ähre

Donnerstag, 14. Dezember, Treffpunkt: 13.15 Uhr Postmeilensäule
Wanderstrecke: Bachstraße – Gartensparte Erholung – Gartensparte Waldfrieden 
– Einkehr in die Goldene Ähre
Zurück: über Königsbrücker Straße
Wanderstrecke: ca. 6 Kilometer, Bitte festes Schuhwerk anziehen
Interessierte sind herzlich willkommen.
            Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

AWO-Kindertagesstätte Wichtelburg, Polzenberg Tel. 7 36 33
Eltern-Kind-Kreis: Nächster Termin: 13.12., 15.15 Uhr für Eltern mit Kindern 
von sieben Monaten bis drei Jahre

Arbeitsgemeinschaft für Familienbildung Bischofswerda e. V.
Krabbelgruppe: Zurzeit keine Krabbelgruppe in Pulsnitz 
Familiensport Turnhalle der Grundschule, Dr.-Michael-Str. 2: Tobestunde 
donnerstags 16-17 Uhr, nächste Termine: 7. und 14. Dezember und ab 11. Januar 
wieder. Weitere Infos oder Kontakt über www.fbs-biw.de oder fbsbiw@web.de

Pflegedienste
Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55

Pflegedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Doreen Meng

Bereitschaftsdienste

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 19-7 Uhr; Mittwoch, Freitag 14-7 Uhr;
Sonnabend, Sonntag 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 2./3.12. Herr ZA Wils, Melanchthonstraße 7, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 12 11
 9./10.12. Herr DS Kolk, Lutherstraße 15, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 68 19
 16./17.12.  Frau DS Buchler, Kastanienweg 3, Pulsnitz, Tel. 7 36 84
 23./24.12. Frau DS Haufe, Radeberger Straße 84, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 87 43
 25.12. Herr Dr. Leineweber, Schulstraße12, Ohorn, Tel. 4 52 33
 26.12. Frau ZÄ Hartmann, Großmannstraße 3, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 83 75
 27./28.12. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
 29.12. Herr Dr. Schwenke, Hauptstraße 23, Lichtenberg, Tel. 7 25 60
 30.12. Frau ZÄ Bohry, Bischofswerdaer Straße 38, Bretnig-Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 83 44
 31.12. Herr Dr. Käppler, Weißbacher Straße 3, Oberlichtenau, Tel. 7 36 55
 1.1.18 Herr Dr. Schwenke, Hauptstraße 23, Lichtenberg, Tel. 7 25 60
ACHTUNG: Dienständerungen können aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
abgerufen werden!
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereitschaft durch, der Dienst 
endet 8 Uhr des nächsten Tages.
Apotheken Raum Pulsnitz/Radeberg
 1.,13.,25.12. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 2.,14.,26.12. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 3.,15.,27.12. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 4.,16.,28.12. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 5.,17.,29.12. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 6.,18.,30.12. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 7.,19.,31.12. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 8.,20.12.,1.1. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 9.,21.12. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 10.,22.12. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 11.,23.12. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 12.,24.12. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
Apotheken Raum Kamenz/Königsbrück
 31.10./1.,18./19.12. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 2./3.,20./21.12. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 4./5.,22./23.12. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 6./7.,24.,28.12. St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 8./9.,26./27.12. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 10./11.,25.,29.12. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 12./13.,30./31.12. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 14./15.12.,1.1. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
 16./17.12. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38

Angaben ohne Garantie!

„Alles Natur“, Ziegenbalgplatz
Jeden Freitag ab 16 Uhr

01.12. Tücher & Schals geschickt geknotet,
08.12. Kuscheltiere stopfen und vernähen,
25.12. Filzen von Stimmungslichtern
Infos unter: 03 59 55/7 04 41 oder unter:
info@alles-natur-pulsnitz.de

Aktion in „Alles Natur“ im Dezember: 
20 Prozent Rabatt auf

Hausschuhe und Socken!
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr durchge-
hend, Sa 10-12 Uhr, Tel. 03 59 55 - 7 04 41

Christliche Bücherstube
Bücher, Karten, CDs und DVDs, hübsche 
Auswahl an Geschenkideen für verschiedene 
Anlässe, wie Geburtstag, Taufe, Hochzeit …
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch,
Freitag 10-18 Uhr, Tel.: 03 59 55 - 77 97 30
Am 13.12. ab 18.00 Uhr im hinteren Raum: 
Gesprächskreis über die Bibel - jeder ist 
herzlich willkommen!
Bei einer Tasse Kaffee zu Themen wie: 
Trennung – Trauer – Trost ins Gespräch 
kommen, Austausch mit Menschen, die 
ähnliche Gefühle durchleben. Ein An-
gebot einer Mitarbeiterin der “Caritas”. 
Kommen Sie gern am 18. Dezember ab 
16 Uhr in den hinteren Raum der Bücher-
stube. Sie müssen nicht “kirchlich” sein....
Jeder ist herzlich willkommen!

Kreativnachmittage

Gottesdienste
Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55

03.12. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeindestunde
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Familienottesdienst, Pfarrerin Grüner
 in Ohorn  14.30 Uhr Adventsmusik
10.12. in Oberlichtenau 08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Blumenstein
 in Friedersdorf   09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke
 in Pulsnitz  17.00 Uhr Adventskonzert mit Ehepaar Fehr
17.12. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeindestunde
 in Pulsnitz   10.15 Uhr Singegottesdienst, Pfarrerin Grüner
24.12. in Pulsnitz  14.30 Uhr Christvesper Kinder, Pfarrerin Grüner 
  15.30 Uhr Christvesper Jugend, Pfarrerin Grüner   
  17.00 Uhr musikalische Christvesper, Pfarrerin Grüner  
 in Ohorn 14.30 Uhr Christvesper, Gemeindepädagogin Förster
 in Oberlichtenau 15.00 Uhr Christvesper, Junge Gemeinde
 in Friedersdorf  16.00 Uhr Christvesper, Pfarrerin Hiecke
25.12. in Ohorn  09.00 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Grüner  
 in Pulsnitz 10.15 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Grüner
 in Oberlichtenau  10.15 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Hiecke
26.12. in Pulsnitz 10.15 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Hiecke
31.12. in Ohorn 14.00 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke
 in Friedersdorf 17.30 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke
 in Pulsnitz 17.30 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Grüner
  21.00 Uhr Konzert, Kantor Dörnchen
01.01. In Oberlichtenau 14.00 Uhr Andacht zur Jahreslosung, Morgenroth
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Notrufe

Familien

Entsorgungstermine

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf
Restabfall: Di 05. und 19.12.
Bioabfall: Mo 04. und 18.12.
Gelbe Tonne: Di 12. und Do 28.12.
Papiertonne: Di 05.12.

OT Oberlichtenau
Restabfall: Do 07. und 21.12.
Bioabfall: Mo 11. und Mi 27.12.

Gelbe Tonne: Di 12. und Do 28.12.
Papiertonne: Di 05.12.

Ohorn
Restabfall: Mi 13. und Fr 29.12.
Bioabfall: Mo 04. und 18.12.
Gelbe Tonne: Di 12. und  Do 28.12.
Papiertonne: Di 19.12.

(Angaben ohne Garantie)

Deutsches Rotes Kreuz - Blutspende
Do 14.12. 15.00-18.30 Uhr Oberschule Pulsnitz, Kühnstraße 1 
Di 19.12. 15.30-18.30 Uhr Vereinshaus Lichtenberg, Hauptstraße 6
Do 21.12. 15.00-19.00 Uhr Grundschule Oberlichtenau, Keulenbergstraße 6 


